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Für Empörung sorgt die
Ankündigung, dass die
Kaiserswerther Tradi-

tionsgaststätte Im Ritter, die
unter Denkmalschutz steht,
möglicherweise abgerissen
wird. Erst vor wenigen Mo-
naten musste die Pächterin
die Gaststätte schließen, was
in Kaiserswerth für großes
Bedauern sorgte. Der Ritter
mit seinem schattigen Bier-
garten unter riesigen Kasta-
nienbäumen als Oase fehlt
vielen schon jetzt. 800.000
Euro will das Erzbistum
Köln für die Immobilie, was
angesichts des recht maro-
den Zustands viel zu hoch
ist, meinen Kenner. Derzeit
prüfen zwei Düsseldorfer
Ämter den Ritter auf Sicher-
heit und Hygiene, beteiligt
dabei sind das Amt für Ver-
braucherschutz und das

Ordnungsamt, und die vor-
läufigen Ergebnisse sind
düster: die Sicherheitsmän-
gel seien gravierend. Ein
neuer Gastronom müsste
zunächst viel sanieren. Pfar-
rer Hermann-Josef Schmitz
will, dass die Gaststätte als
Mensa umgebaut wird und
so dem Suitbertus Gymnasi-
um von Nutzen sei. Vorteile
seien, so meint er, dass die
Fassade bestehen bleibt und

das Straßenbild nicht ver-
fremde (Informationen un-
ter www.nordbote.info).
Dass der Antrag auf Abriss
laufe, bestätigte Patrizia
Jungnickel, Pressespreche-
rin des Erzbistums Köln. Als
sicher gilt, dass ein Teil des
Grundstücks ohnehin dem
benachbarten Gymnasium,
das in Erzbischöflicher Trä-
gerschaft ist, zugeteilt wird.
Doch die Anhängerschaft
für den Erhalt des Ritters
wächst. Ob der Protest derer
laut genug ist, die sich für
den Erhalt des denkmalge-
schützten Hauses einsetzen,
wird man abwarten müssen.
Der NORDBOTE wird
schon in der nächsten Aus-
gabe am 7. Mai einen aktuel-
len Sachstandsbericht lie-
fern.                                   G.S.

Wird die Gaststätte Im
Ritter abgerissen?

Die traditionsreiche Gaststätte „Im Ritter“ an St. Swidbert in Kaiserswerth ist bereits geschlos-
sen. Das sanierungsbedürftige Gebäude soll abgebrochen werden. Es wäre ein herber Verlust
für das von historischer Vielfalt geprägte Stadtbild.                                                           Foto: H.S.



Nr. 7 • Jahrgang 23 • 23.04.2010 

••• Seite 2 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Der Kindergartenverein
„Die Gartenzwerge“,

1987 als private Elternini-
tiative gegründet, wächst.
Derzeit werden 27 Kinder
im Alter von 3 bis 6 Jahren
hier montags bis freitags
von 7-14 Uhr betreut. Doch
auch in Rahm wird der Ruf
nach U3 Plätzen immer
lauter. Hintergrund ist das
Kinderförderungsgesetz
(KiföG), das am 16.12.2008
in Kraft getreten ist und al-
len Kindern vom vollende-

ten 1. – 3. Lebensjahr einen
Betreuungsplatz zusichert.
Daher sind die Kommunen
in der Pflicht, ihr Angebot
schleunigst auszubauen,
damit sie spätestens zum
1.8.2013 ausreichend Plätze
anbieten können.
Laut Statistik sollen in drei

Jahren knapp 13.000 Kin-
der unter drei Jahren in
Duisburg leben. In Rahm
wohnen davon etwa 130.
Bisher gab es für U3 nur 16
Plätze, ab diesem Sommer

werden es immerhin zehn
mehr sein. Denn bis dahin
soll im ehemaligen Ver-
einsheim des TUS Rahm
der Anbau fertig sein. Hie-
rin wird die Betreuungs-
einrichtung für zehn Kin-
der untergebracht sein. Die
Anmeldeliste ist längst voll
und zeigt, wie Gartenzwer-
ge-Leiterin Michaela Hen-
drichs-Linden bestätigt,
dass auch im Duisburger
Süden der Bedarf groß ist.
Fest steht, dass in den letz-

ten Wochen die Fußballer
fleißig am Werk waren und
ihre alte Bleibe entkernt ha-
ben. Als es an die Abrissar-
beiten ging, wurden die
Kindergartenkinder der
Gartenzwerge für eine Wo-
che in die Turnhalle des
evangelischen Kindergar-
tens in Rahm-West evaku-
iert – die Kinder nahmen’s
gelassen. In diesen Tagen
sind noch die Zimmerleute
am Werk und bereiten den
Innenausbau vor. Ohne

kräftige Finanzspritze geht
nichts mehr: Bund und
Land finanzieren den Um-
und Ausbau für jeden U3-
Platz mit je 8.500 Euro. Die
übrigen Kosten werden
über den Fußballverein als
Vermieter und Spenden ge-
tragen.
„Wir laden alle Rahmer El-

tern gerne ein, wenn es et-
was zu sehen gibt und der
Umbau abgeschlossen ist“,
verrät Michaela Hendrichs-
Linden.                            G.S.

Die Gartenzwerge wachsen

Frühjahrsausritt des Reitercorps 
Angermund

Die Pferde waren gesat-
telt, das Wetter pas-

send bestellt und die Mit-
glieder des Reitercorps An-
germund samt ihren Pfer-
den sehnten sich vor allem
nach frischer Luft und Be-
wegung auf ihren Vierbei-
nern.
Walter Krejci, Vorsitzen-

der des RCA, hatte den tra-
ditionellen Frühjahrsaus-
ritt wie stets geplant, an
dem vor wenigen Tagen
erst viele Reiterinnen und
Reiter teilnahmen. „Das ist
immer auch der Auftakt für
das Reiten in der freien Na-
tur“, betont er, der mit
Tochter Nicole Böttcher

stets daran teilnimmt. Die
Pause nahm die gut gelaun-
te Gruppe in der Duisbur-
ger Gemarkung „Maria in
der Drucht“ ein, hierbei
wurden alle Teilnehmer mit
Köstlichkeiten von Schüt-
zenkönigin Renate Krejci
verwöhnt. Eigentlich ein
ziemlich guter Start in die
Freiluftsaison, zu der Be-
rittführerin Steffi Gerdes
sich wieder einiges an Hin-
dernissen hatte einfallen
lassen. Das Ziel war übri-
gens der Stall Poppenreuter
in Breitscheid, doch wie
sagt man so schön? Der
Weg ist eigentlich das Ziel.

G.S. Foto: (B.U.Rauer): Der Frühjahrsausritt des RCA ist Auftakt zur Reiterei in der freien Natur.

27 Kinder werden derzeit in der Einrichtung Garten-
zwerge in Rahm betreut.                                           Foto: G.S.
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Vor Jahren hatte die
Landeshauptstadt die

Überanger Mark (östlich
an Angermund angren-
zend) von der Familie von
Spee erworben. Nach und
nach wurde das Waldge-
biet zum Erholungswald
aufgerüstet, durch Verbes-
serung der Wege, Schutz-
hütten, Bänke, Waldlehr-
pfad, Trimmpfad, Infor-
mationstafeln, einen groß-
zügigen und vielseitigen
Spielplatz, eine Boulebahn,
eine Tischtennisplatte,
Spielmöglichkeiten für
Mühle und „Mensch ärge-
re Dich nicht“. Es fehlt
nichts, was auch bekannte

Erholungsorte aufzuwei-
sen haben, auch „Waldar-
beiterkunst“ wird geboten
(unser Foto). Ein Danke-
schön an die Forstverwal-
tung! Um alle diese Ein-
richtungen zu nutzen,
muss man natürlich einige
Kilometer ablaufen oder
radeln, aber das ist ja  der
Sinn von Aufenthalten im
Wald. Wird die Rosenstadt
auch noch zum Erholungs-
ort? 
Von der Überanger Mark

zum Angermunder Bag-
gersee wurde im vergange-
nen Jahr eine ziemlich auf-
wendige Brücke über den
Angerbach errichtet, aber

leider nicht fertig gestellt.
Überhaupt fällt der Bag-
gersee hinsichtlich Erho-
lungseinrichtungen gegen-
über der Überanger Mark
deutlich zurück. Das hat
sicher mit den Eigentums-
verhältnissen zu tun und
mag auch daran liegen,
dass an heißen Sommerta-
gen am Baggersee gar
nicht mehr Ansturm er-
wünscht und zu verkraften
ist. Eine zünftige Wande-
rung oder Radtour durch
den Wald ist der Gesund-
heit viel zuträglicher als
Grillen am Baggersee (so-
wohl der Haut als auch von
fetten Grillwürsten)!   H.S.

Für einen internationa-
len Kunstpreis ist dieses

Gemälde an einer Anger-
munder Gartenmauer
noch nicht nominiert.
Aber es belegt, dass es in

der Rosenstadt mit den ge-
schnitzten  Straßenschil-
dern phantasievolle Künst-
ler gibt.  

Text und Foto: HS

Erholung in der 
Überanger Mark

Die städtische Forstverwaltung hat im Laufe der Jahre phantasiereiche und vielseitige Erho-
lungseinrichtungen in der Überanger Mark installiert. Hier eine Schutzhütte mit zwei hölzer-
nen, bunt bemalten Skulpturen (Waldarbeiter um 1900 und um 2000).                       Foto: H.S. 

Phantasievolle
Kunst

Woll - Rose
Lagerverkauf

Wolle und mehr zu sensationellen

Outletpreisen

Samstag 24.04. und 08.05.2010

10.00 bis 16.00 Uhr

40489 Düsseldorf-Angermund

Heiderpatt 7

Tel.: 0203/746850

Keine 
Einheitsschule

fordert 
Ruth Decker

Keine Einheitsschule,
denn es gibt auch kei-

ne Einheitskinder, fordert
Ruth Decker. Die CDU
Ratsfrau und Stadtbezirks-
vorsitzende lädt am 28.
April um 20 Uhr zu einem
Informationsabend in das
Kaiserswerther Rathaus

ein. Olaf Lehne, MdL, und
Sylvia Pantel, stellv. Vorsit-
zende des Schulausschus-
ses, werden über die Pläne
der CDU hinsichtlich der
Schul- und Bildungspolitik
referieren und allen Fra-
gen Rede und Antwort ste-
hen.                                 G.S.

Angermunderstraße 19847269 Duisburg-Rahm

Telefon 0203-76 813 83

Ruth van Berk u. Renate Tillmann

Heuschnupfen??
Probieren Sie bei uns
die kühlende 
reizlindernde Augen-
Algengelmaske!!
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Strahlende Sonne, eine
gute gelaunte Gästeschar,

ein köstliches Buffet von
Münchhausen angerichtet –
die Zutaten für einen gelun-
genen runden Geburtstag
von Ruth Decker stimmten
rundum. Am 10. April feier-
te Ruth Decker ihren 60. Ge-
burtstag und man darf ge-
trost sagen, dass die tempe-
ramentvolle Politikerin,
zum sechsten Mal einstim-
mig als Vorsitzende des
CDU Ortsverbands Anger-
mund im Amt bestätigt,
Mutter zweier erwachsener
Töchter, CDU Ratsfrau und
Ehefrau von Ulrich Decker,
sehr gepflegt „älter“ wird.
Im Kreis ihrer Freunde und
privaten und politischen
Weggefährten durfte sie sich
nicht nur an diesem Tag
bestens aufgehoben fühlen,

denn einige Redner melde-
ten sich wohl dosiert zu
Wort und ließen manches
Geschehene Revue passie-
ren. Besonders charmant
war das den beiden Töch-
tern Christina und Friederi-
ke gelungen, die in einer Art
„Tagesschau“ herrliche Sket-
che aus dem Leben von Ruth
Decker aufbereitet hatten.
Gemeinsam mit Ferdi
Schmitz, dem „Ziehsohn“
der Familie Decker, brach-
ten sie manch köstliche
Anekdote zum Besten, in
der sich Ruth Decker gelun-
gen wieder finden musste.
Als auch Ulrich Decker sich
zu Wort meldete, brachte er
die Gäste spontan zum La-
chen: „Erst einmal bin ich
überrascht, dass ich über-
haupt etwas sagen darf und
dann möchte ich betonen,

dass ich vor 40 Jahren ein
Lämmchen geheiratet habe“,
schmunzelte er.
Aus dem „Lämmchen“ ist

nicht etwa ein „Schaf “ ge-
worden, fügte er hinzu, aber
eine engagierte Kämpferin,
die sich für die Belange ihrer

Bürger vehement einsetzt
(Anm. d. Red.).
Daheim und unterwegs
Dass die beiden Töchter ih-

rer Mutter gekonnt den
Spiegel vorgehalten haben,
ist das eine. Dass Ruth De-
cker mit Humor und Freude
darauf reagiert hat, das an-
dere. Und das zeigt, dass sie
über sich selbst lachen kann.
Direkt und schnörkellos wie
sie ist.
Das konnte an diesem Tag

auch ihre Mutter Elli Die-
regsweiler, die im November
ihren 88. Geburtstag feiert
und nicht nur ihre Steuerer-
klärung immer noch am
besten selbst macht. Auch
Thomas Jarzombek, MdB,
der verriet, dass er Schirm-
herr der diesjährigen Anger-
munder Reiterspiele wird,
und Olaf Lehne, MdL, der
nach der Wahlkampfauf-
taktveranstaltung in Ober-
hausen gleich nach Anger-
mund geflitzt war, wurden

neben der gesamten CDU-
Politprominenz aus dem
Stadtnorden gesichtet.
Wünsche, die bleiben, waren
im Geburtstagsständchen
gekonnt vereint: „Im Som-
mer soll die Sonne scheinen
und im Winter ohne Ende
schneien. Du gewinnst nicht
die Fernsehlotterie, aber ei-
nen neuen Freund. Geburts-
tag haben ist nicht schlecht“,
so die Töchter. Dem können
wir uns nur anschließen.
Noch eine Anekdote, erzählt
von Ulla Schwanenberg aus
Duisburg-Rahm: „Ruth De-
cker engagiert sich auch
„grenzüberschreitend“. Als
ich mit gebrochenen Füßen
daniederlag, hat sie mir ei-
nen Riesentopf Bohnenein-
topf mit Rindfleisch gekocht
– das fand ich riesig nett“. 

G.S.

Ruth Decker feierte ihren runden Geburtstag

Familienbande: (vlnr.) Christina, Ruth Decker, Ulrich Decker und Friederike. Mutter: Elli Dieregsweiler in guter Form.

Weggefährte: Siegfried Hoymann.Freunde: Das Ehepaar Wiemer.
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Die nächste öffentliche
Sitzung der Bezirksver-

tretung 5 ist im Graf-Recke-
Stift (Walter-Kobold-Haus,
Einbrunger Str. 71, EG) am
27. April um 16 Uhr. Ein
Vertreter der Graf-Recke-
Stiftung wird über die Auf-
gaben und Organisation der
Stiftung  berichten und die
Entwicklungsplanung für
die Grundstücke vorstellen
(siehe gesonderten Bericht
in der nächsten Ausgabe).
Auf der Tagesordnung steht
darüber hinaus die Rück-
nahme eines nicht umge-
setzten Bebauungsplanes
aus den 1960er Jahren zwi-
schen Wasserwerksweg und
Feldhuhnweg am nördli-
chen Rand von Wittlaer-
Bockum. Es soll bei der der-
zeitigen landwirtschaftli-
chen Nutzung bleiben. An
Bauanträgen und –voran-
fragen stehen Nieder-
rheinstr. 193 (Erweiterung
einer Lagerhalle und Werk-

statt für KKL), Erweiterung
eines Wohnhauses Arnhei-
mer Str. 109 und ein Dop-
pelhaus Am Krienengarten
22-24 auf der Tagesord-
nung. Der Lohauser Sport-
verein erhält einen Zu-
schuss zur Erneuerung von
Sanitärräumen, die Freiwil-
lige Feuerwehr in Kalkum
für eine Fahrzeug-Unter-
stellhalle, Wittlaer für 2
Container. Der ehemalige
Schulhof an der Stiftsgasse
soll als Parkplatz nutzbar
gemacht werden. An die
Verwaltung werden viele
Fragen gestellt, darunter
auch nach dem 2007 in Aus-
sicht gestellten Kinderbau-
ernhof in Kalkum und nach
dem Familienzentrum (mit
KITA) in Angermund. An-
träge an die Verwaltung be-
ziehen sich auf eine Geh-
wegverbreiterung der Alten
Landstraße auf der Kittel-
bachbrücke, einen Zebra-
streifen dort und eine 30-

km/h Begrenzung bis zum
Zeppenheimer Weg (halb-
hüftiges Parken wurde be-
reits erlaubt) und Haltever-
bot im Bereich des
Knab`schen Hofes. Der
Freiheitshagen in Anger-
mund sollte (endlich!) aus-
gebaut werden. Eine Neuge-
staltung des Kaiserswerther
Marktes beantragen sowohl
die CDU- als auch die SPD-
Fraktion. Beantragt wird
auch ein Halteverbot auf der
Rahmer Str. zwischen Alte
Gasse und Kalkweg, Reno-
vierung der Kapelle an der
Duisburger Landstr./Kalk-
weg, Graffiti-Schutzanstri-
che am Angermunder
Bahnhof und am Spielplatz
Hoppengarten. Ein Bericht
über die Entwicklung und
Ausstattung der Offenen
Ganztagsschulen im Stadt-
bezirk wird erbeten und die
Mitgliedschaft Kaisers-
werths in der Arbeitsge-
meinschaft historischer

Stadtkerne NRW soll in
2011 angemessen gefeiert
werden. 
Die Verwaltung informiert,
dass die Radwege auf der
Niederrheinstr. südlich des
Klemensplatzes ergänzt
werden. Verkehrszählungen
haben ergeben, dass sich der
Verkehr durch die Verlänge-
rung der Danziger Str. (B
8n) dort erhöht hat, aber auf
der Niederrheinstr./Arnhei-
mer Str./Duisburger
Landstr. und auf der Anger-
munder Str./Gerichtsschrei-
berweg um 20-35 % redu-
ziert hat. Auf der Wittgatt
und auf dem Wasserwerks-
weg sei nur unwesentlich
mehr Verkehr in Spitzenver-
kehrszeiten gezählt worden.
Die vollständigen Vorlagen
zur Sitzung der Bezirksver-
tretung können wenige Tage
vor der Sitzung im Internet
abgerufen werden 
(www.duesseldorf.de). 

H.S.

Neues in der 
Bezirksvertretung

Die Neugestaltung des Kaiserswerther Marktes dürfte ein wichtiger Punkt auf der TO der Bezirksvertretung am 27. April sein.
Hier der Zustand um 1910, vor dem Einbau der beiden heute getrennten Fahrbahnen zum damaligen Hafenkran (errichtet
1927) an der Uferpromenade. 

Maifest in Kaiserswerth

Ein spannender Teil des Maifestes in Kaiserswerth ist das öffentliche Aufrichten des riesigen
Maibaumes.                                                                                                              Foto: H.S. (2009)

Am 1. Mai findet das
traditionelle Maifest

auf der Wiese unterhalb

der Klemensbrücke statt.
Ab 11 Uhr richten die star-
ken Männer der Schützen-

bruderschaft und der Feu-
erwehr den Maibaum auf.
Es gibt ein Platzkonzert

und Live-Musik,  Herzhaf-
tes vom Grill und Süßes
vom Kuchenbuffet. Die
Schützenbrüder wissen je-
den Durst zu löschen, na-
türlich auch alkoholfrei. Es
wird wieder ein Fest für
die ganze Familie. Hier gilt
im wahrsten Sinne des
Wortes der rheinische
Gruß „man sieht sich“.
Den Kindern werden Po-
nyreiten, Hüpfburg,
Schminken und vieles an-
dere Spiel geboten. Ab 14
Uhr beginnt die Kultband
„Fischgesicht“ für Jung
und Alt mit einer „Ohren-
massage“.                      H.S.
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Eine Erweiterung des
Ausbildungsangebotes

von Andrea’s Fahrschul-
team zur Fahrerlaubnis für
LKW und Bus erforderte
zur optimalen Schulungs-
möglichkeit eine Vergröße-
rung der Räumlichkeiten.
Düsseldorfer Landstraße
277 ist die neue Adresse
von Andrea’s Fahrschul-
team in Duisburg Huckin-
gen. Eigentlich haben Fahr-

lehrer ein rollendes Klas-
senzimmer, denn ihre
Schüler wollen ja schließ-
lich Autofahren lernen,
wenn da die Theorie nicht
wäre. „Hierfür muss man
immer noch lernen“, sagt
die Inhaberin der Fahr-
schule, Andrea Bahr. Das
ist aber auch eigentlich
schon das Einzige, was in
ihrer Fahrschule aus Zeiten
der Lehrbögen und Folien-

stifte noch geblieben ist. In
Andrea’s Fahrschulteam
bekommt man zum Füh-
rerschein nebenbei noch
eine kleine Computeraus-
bildung, denn geübt wird
die Theorie am PC mit Pro-
grammen wie Abbiegesi-
mulationen und Vorfahrts-
training. „Der Unterricht
hat sich durch das System
verbessert“, findet Andrea
Bahr, „das Lernen ist für

die Teilnehmer interessan-
ter aber auch beispielnaher
und macht mehr Spaß.“
Die gute, alte Tafel gibt es
bei Andrea’s Fahrschulteam
nicht mehr. Dafür ein
“Smartboard“, was einer
Tafel ähnlich ist. All das,
aber auch die Angebote wie
Schulung zum Führer-
schein in 7 Tagen für die
Klassen B und A, Schulung
zum Führerschein der

Klasse C/CE in wenigen
Tagen, Ausbildung zum Be-
rufskraftfahrer sowie Wei-
terbildungen für Berufs-
kraftfahrer möchten An-
drea Bahr und ihr Team Ih-
nen am 1. Mai bei der Neu-
eröffnung der Fahrschule
unter dem Motto “Läufst
Du noch oder fährst Du
schon“ in den neuen Räum-
lichkeiten präsentieren.

Text u. Foto: H.M.

Andrea’s Fahrschulteam in neuen 
Räumen

Wochenmarkt 
im 

Duisburger Süden 
feierte Geburtstag 

Ganz Huckingen freute
sich über das einjäh-

rige Markt-Jubiläum.
Gab es doch erst einmal
eine Probezeit für diesen
kleinen Markt. Doch die
Bewohnerinnen und Be-
wohner in Huckingen
wussten schnell, was sie
an ihrem Markt haben.
Seit nunmehr einem Jahr
kaufen sie regelmäßig
donnerstags auf dem
Parkplatz Ecke Mündelh-

eimer Straße/Im Wittfeld
zwischen 8:00 und 13:00
Uhr ihre frischen Le-
bensmittel des täglichen
Bedarfs, Blumen und
Textilien. Diese mehr als
positive Erkenntnis nah-
men die FrischeKontor
Duisburg GmbH, die
städtische Betreiberge-
sellschaft der Duisburger
Wochenmärkte, die Hu-
ckinger Marktbeschicker
und auch der Atrium Hu-

ckingen e.V. Werbering
zum Anlass, um sich bei
den Kundinnen und Kun-
den für deren Treue zu
bedanken und haben ein
Geburtstags-Marktfrüh-
stück veranstaltet. So
durften sich die Kunden
des Huckinger Marktes
am 15. April über Kaffee
und lecker belegte Bröt-
chen mit frischen Pro-
dukten von ihrem Wo-
chenmarkt freuen. 

Das Fahrschulteam und Andrea Bahr (2.v.l.) freuen sich schon ihre Kursteilnehmer,
alle ehemaligen und aktiven Fahrschüler sowie all diejenigen, welche sich für einen Führer-
schein interessieren, in den neuen Räumlichkeiten an der Düsseldorfer Landstraße 277 am 1.
Mai ab 11:07 Uhr zur Eröffnungsparty begrüßen zu dürfen.

Ungelsheimer 
Frühjahrsputz

Der Dreck muss weg! Un-
ter diesem Moto zogen

Ungelsheimer Bürger mit
Harke, Besen, Schaufel, Bol-
lerwagen und Schubkarre
am vergangenen Samstag
durch ihren Stadtteil. Ab
9:30 Uhr rückten sie den
Hinterlassenschaften der Zi-

vilisation in Grünanlagen,
Auen und an den Wander-
wegen zu Leibe. Die Aktion
fand in Zusammenarbeit
mit dem Verein "Offensive
für ein sauberes Duisburg
e.V." statt. So war es nicht
verwunderlich, dass am frü-
hen Nachmittag etliche

Müllsäcke an der eigens da-
für eingerichteten Sammel-
stelle von den Wirtschafts-
betrieben abgeholt wurden.
Zum Dank für ein sauberes
Ungelsheim gab es anschlie-
ßend eine gemeinsame Stär-
kung für die aktiven Sauber-
männer und -frauen. 

Reichlich Müll wurde von den Mitgliedern des Bürgervereins mit der tatkräftigen Unterstüt-
zung Ungelsheimer Bürger zusammentragen, die sich auf dem Kirchplatz der kath. Kirche, St.
Stephanus zur Aktion “Der Dreck muss weg“ trafen. 

Modenschau
und 
Tanz 

in den Mai
Am Freitag, 30. April ab

14:45 Uhr lädt die Huckin-
ger St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft zu einer
Modenschau in den Steinhof
an der Düsseldorfer Land-
straße 347 ein. Amateur-
Models aus dem Duisburger
Süden präsentieren an die-
sem Nachmittag die neueste
Frühjahrs- und Sommer-
mode für die Damenwelt.
Da schickes Aussehen nicht
nur von der Kleidung be-
stimmt wird, werden auch
aktuelle Frisuren und die
neuste Brillenmode, von ele-
gant bis sportlich, vorge-
stellt. Eine auf das Frühjahr
abgestimmte Floristik wird
den äußeren Rahmen der
Huckinger Modenschau ab-
runden. Ausrichter sind die
im Ort ansässigen Firmen.
Kaffee und Kuchen gibt es
an diesem Nachmittag für 3
€, ein Kaffeegedeck ist mit-
zubringen. Um 19 Uhr be-
ginnt dann der Tanz in den
Mai (Einlass für Personen ab
18 Jahre) mit DJ Tümmel
der für die Steinhof-Tanz-
party gut gerüstet ist. Karten
für diese Veranstaltung gibt
es zum Preis von 15 € (6 € +
Mindestverzehr 9 €) nur an
der Abendkasse.            H.M.

Anzeigensonderseite

Anzeigenannahme unter info@nordbote.info

Das FrischeKontor Duisburg, die Marktbeschicker und auch der Atrium Huckingen e.V. Wer-
bering freuten sich über zahlreiche und zugleich hungrige Geburtstagsgratulanten.            H.M.
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Seit einem Jahr ist Claudia
Haupt als neue Schullei-

terin des Erzbischöflichen
Suitbertus Gymnasiums im
Amt und kann ein erstes
Resümee ziehen. „Das, was
ich am 1. Februar 2009 bei
meiner Antrittsrede betont
habe, dass Schule sich stän-
dig im Wandel befindet und
in Bewegung ist, wie der
Fluss, der vor unserer Tür
vorbeizieht, das kann ich
auch heute noch unter-
schreiben“, betont die zierli-
che, dunkelhaarige End-
vierzigerin. Dass Schule le-
bendig sein muss, ein Pro-
zess ist, der allen Verände-
rungen in der Gesellschaft
unterworfen ist, weiß Clau-
dia Haupt seit langem. Und
dieses Wissen bringt sie seit
einem Jahr gezielt an dieser
Schule ein.
Hervorragende Bilanz bei
den Anmeldezahlen
Sie ist mit einem erfahre-

nen Kollegium von mehr als
66 Pädagogen für etwa
1.060 Schülerinnen und
Schüler verantwortlich.
Knapp 100 Abiturienten
stehen kurz vor ihren Prü-
fungen und werden im Juni
die Schule verlassen, dafür
beginnen die neuen Fünft-
klässler nach den Sommer-
ferien wie seit jeher vierzü-
gig. „Wir sind hocherfreut,
dass wir die Anmeldezahlen
wieder steigern konnten
und somit scheinbar das be-
liebteste Gymnasium im
Düsseldorfer Norden sind –
das bestätigt unsere Arbeit,
ist uns aber auch eine be-
ständige Verpflichtung,

dem Vertrauen weiterhin
gerecht zu werden“, erklärt
Claudia Haupt. „Wir haben
unser Konzept geändert –
den Tag der Offenen Tür
vorgezogen, er findet jetzt
schon im November und
nicht mehr im Januar statt,
haben den Unterricht in
den fünften Klassen de
facto und nicht nur als An-
schauungsunterricht ge-
zeigt und versucht, den
Druck aus den etwa 20-mi-
nütigen Anmeldegesprä-
chen zu nehmen“, erklärt
sie. Dass das gelungen ist,
zeigt das Ergebnis. Schule
ist in erster Linie für Schü-
ler da, betont sie, und müs-
se das christliche Bild ver-
mitteln, zu dem viel mehr
zähle als die reine Wissens-
vermittlung.

Verantwortlich für glück-
liche Kinder
„Meine Kollegen und ich

haben die Verantwortung,
dass die Kinder hier glück-
lich sind und bleiben. Sie
sollen ihre Schule in bester
Erinnerung behalten und
sie gestärkt verlassen. Nicht
nur deshalb bin ich froh,
dass es seit kurzem den
Ehemaligenverein an unse-
rer Schule gibt. Sicher auch
eine gute Anlaufstelle für
alle Abiturienten, die sich
noch guten Rat einholen
möchten“. Claudia Haupt
legt großen Wert darauf,
den Kindern neben einer
guten Allgemeinbildung
besondere soziale Kompe-
tenzen zu vermitteln: Ver-
antwortungsbewusstsein,

historisches Bewusstsein,
eine moralische Sensibilität.
„Zu unserer Schule gehört
neben dem wöchentlichen
Schulgottesdienst auch der
Schulseelsorger. Die hoch-
karätig besetzten Schulge-
spräche beschäftigen sich
mit Wissenschaft, Bildung
und Pädagogik. Darüber hi-
naus treffe ich mich einmal
im Monat mit allen Schü-
lervertretern im Foyer, da-
mit ich nah am Geschehen
und der Stimmung bleibe“,
fügt sie hinzu. 
Kritische und urteilsfähi-
ge Menschen ausbilden 
Ihr persönlicher und be-

ruflicher Background hat
Claudia Haupt für diese
Aufgabe qualifiziert: Als
Tochter eines Altphilologen
und einer Künstlerin hat sie

mentale und kreative Stär-
ken entwickeln können, be-
vor sie nach dem Abitur am
Luisengymnasium an der
L u d w i g - M a x i m i l i a n -
Universität München Ger-
manistik und Katholische
Theologie studiert hat. Sta-
tionen als wissenschaftliche
Mitarbeiterin, Lehrtätigkei-
ten am Neusser Marienberg
Gymnasium folgten, bevor
sie am Institut für Lehrer-
fortbildung in Mülheim an
der Ruhr als Dozentin für
Deutsch und Didaktik er-
folgreich gelehrt hat und
mit Wehmut an das Suitber-
tus verabschiedet wurde.
Claudia Haupt ist verheira-
tet mit einem Psychiater,
Schwerpunkt Hirnleis-
tungsstörungen, und sie hat
drei Kinder, zwei davon
sind erwachsen. Dieses
Wissen hilft ihr, die Schüle-
rinnen und Schüler zu ver-
stehen, nicht nur vom päda-
gogisch-geschulten Ansatz,
sondern gerade auch vom
Menschlichen. „Wir wollen
hier keine Hochleistungs-
menschen ausbilden, die
sich von Ängsten leiten las-
sen. Wir brauchen junge ur-
teilsfähige Menschen, die
genau hinsehen, was es an
rasend schnellen Verände-
rungen in unserer Gesell-
schaft gibt und die sie kri-
tisch hinterfragen. Nur so
ist Veränderung und Wan-
del möglich“, schließt sie.
Ein starker Förderverein
stärkt dem Suitbertus Gym-
nasium seit jeher den Rü-
cken.

G.S.

In den offenen Kellerraum
der Kaiserpfalz wurde an-

lässlich der Sanierung  vor
10 Jahren eine dicke Schicht
Kies geschüttet, damit
leichtsinnige und übermüti-
ge Kinder, die oft sogar im
Beisein ihrer unvernünfti-
gen Eltern auf die Ruinen-
mauern klettern, nicht so
hart auf den Kellerboden
fallen. Von jeglicher Kletter-
partie auf die Ruinenmau-

ern wird dringend abgera-
ten! In Laufe der Jahre ha-
ben starke Regenfälle viel
Kies in den dahinter liegen-
den, geschlossenen Gewöl-
bekeller geschwemmt. Die-
ter Ziob, Vorsitzender des
Fördervereins Kaiserpfalz
Kaiserswerth e.V. und unser
Redaktionsmitglied Hein-
rich Sövegjarto (Mitglied im
Verein) nahmen direkt nach
Ostern Schaufeln in die

Hand und karrten den Kies
wieder aus dem Keller. Eine
schweißtreibende Arbeit,
die weiterer Unterstützung
bedarf. Und es gibt noch
mehr zu tun in der ehrwür-
digen Ruine! Freiwillige
melden sich unter Tel.
0211/40668. Der Gewölbe-
keller ist ab sofort – nur bei
Führungen – wieder zu-
gänglich. 

H.S.

Schule ist ein lebendiger Prozess
Gespräch mit Claudia Haupt vom 

Suitbertus Gymnasium

Kaiserlicher Keller 
frei geräumt

Schweißtreibende Arbeit beim Freiräumen des kühlen, kaiserlichen Gewölbekellers in der Kai-
serpfalzruine.                                                                                                                         Foto: H.S.

Mo. - Fr. 10.00 - 18.30
Sa. 10.00 - 16.00 

Aktuelle Frühjahrsmode.

Wir haben weiter schöne

Angebote reduziert.

20 % auf alle

Schmuckartikel.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

2

Foto (privat): Claudia Haupt ist seit mehr als
einem Jahr Schulleiterin des Kaiserswerther
Suitbertus Gymnasiums
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Die Terrassensaison ist
auch auf dem Kaisers-

werther Markt schon eröff-
net, erste Tische werden ge-
rade in der Mittagszeit im
Café am Marktplatz gerne
belegt und auch sonst ma-
chen sich Frühlingsgefühle
in den anrainenden Ge-
schäften breit und das ist gut
so. „Alles ist in  Bewegung,
im Fluss und das liegt in der
Natur der Sache“, betont
Max Apel vom gleichnami-
gen inhabergeführten
Schreibwarengeschäft am
Markt. Von Tristesse und
Geschäftsschließungen kei-
ne Spur, auch wenn die Ge-
rüchteküche in Kaisers-

werth brodelt. Dabei gibt es
reihenweise gute Nachrich-
ten: erst kürzlich hat sich der
Lebensmittelmarkt Kaisers
entschlossen, zu bleiben –
was die Anwohner sehr
freut. Schmuck Steck reno-
viert bereits die neuen
Räumlichkeiten am St.
Swidbert (ehemals Franken-
heim) und wäre über eine
einvernehmliche Einigung
mit seiner Eigentümerin
über das alte Ladenlokal am
Markt sehr froh. Baureife
Pläne für die Renovierung
der Kaiserpfalz liegen längst
in der Schublade und kön-
nen zeitnah realisiert wer-
den. Dass Kaufhaus Strauß

zum Ende nächsten Jahres
aufhört, weil sich der Inha-
ber aus Altersgründen zur
Ruhe setzen möchte, ist
längst bekannt. Doch auch
für diese Immobilie gibt es
Interessenten. Die Nachfra-
ge ist zweifellos da, die At-
traktivität des wunderschö-
nen Orts ungebrochen – es
geht voran. Frühling und
Frohsinn liegen in der Luft.
Wenn dann noch Pläne für

eine Barrierefreiheit des
Kaiserswerther Marktes in
die Tat umgesetzt würden,
freuten sich alle Senioren,
die diesen Platz gern passie-
ren.

G.S. 

Kein Künstler war so eng
mit Kaiserswerth ver-

bunden wie der 2007 ver-
storbene Hannes Esser. Aus
dem 1920 geborenen Bä-
cker vom Werhahn in Düs-
seldorf wurde nach  erlitte-
nem Weltkrieg (der ihn
zum Pazifisten machte)
und Studium in Düsseldorf
ein vielseitiger und viel rei-
sender Künstler in der Ein-
brunger Mühle. Er be-
herrschte und praktizierte
alle Techniken des Malens,
Zeichnens und Druckens.
Angeregt von Pablo Picasso
war er über 35 Jahre Kera-
miker, bevor er sich ab 1990
wieder der Malerei in Öl,
Pastell und Aquarell zu-
wandte, sich aber auch als

Zeichner und Collagist ei-
nen Namen machte. Ohne
sein Stadtmodell im Kai-
serswerther Museum gäbe
es dieses Museum nicht. So
war es nur folgerichtig, dass
sein Freund Wilhelm Mayer
die 50. Ausstellung im Kai-
serswerther Museum dem
Künstler zum 90. Geburts-
tag widmete. Sie zeigt eine
eindrucksvolle Auswahl
Kaiserswerther Ölbilder
und Zeichnungen. Andere
Bereiche seines künstleri-
schen Schaffens werden
durch Fototafeln dokumen-
tiert. Die Ausstellung ist
noch bis Mitte Juni zu se-
hen, Sa 14-18, So 11-13 und
14-18 Uhr, Fliednerstr. 32.

Aufbruchsstimmung 
in 

Kaiserswerth

Frühling und Sommer locken auch auf dem Kaiserswerther Markt.

Ein Abgeordneter zum Anfassen 
Seit 2005 vertritt Olaf

Lehne als Abgeordneter
die Interessen der Bürgerin-
nen und Bürger der Düssel-
dorfer Innenstadt und des
Stadtnordens im Landtag
von Nordrhein-Westfalen. 
Bei den Bürgerinnen und

Bürgern ist Lehne vor allem
durch seine freundliche
und offene Art bekannt und
beliebt. Es gibt kaum eine
öffentliche Veranstaltung
im Düsseldorfer Norden,
bei der er nicht anzutreffen
ist. „Der Kontakt mit den
Bürgerinnen und Bürgern
ist mir sehr wichtig“, betont

der Abgeordnete. Für die
kommende Legislaturperi-
ode hat sich der CDU-Poli-
tiker die Generationenge-
rechtigkeit als einen seiner
Schwerpunkte gewählt.
„Unsere Kinder sind unsere
Zukunft und deshalb müs-
sen wir uns verstärkt für sie
einsetzen“, bekräftigt Leh-
ne. Der Erhalt des geglie-
derten Schulsystems und
eine individuelle Förderung
der Kinder stehen somit auf
seiner Agenda. „Kinder
sind verschieden, genauso
wie es Lebenskonzepte sind.
Dem muss die Politik Rech-

nung tragen. Wir müssen
Angebote machen und kei-
ne Vorschriften“, ist sich der
Abgeordnete sicher. „Ob ein
Kind ganztags in die Schule
geht oder nicht und ob es
auf die Gesamt- oder Real-
schule geht, muss die Ent-
scheidung der Eltern blei-
ben. Das Einheitsschulkon-
zept der SPD hingegen dik-
tiert den Eltern alles vor.
Einheitsschulen wären
Schul-Moloche mit min-
destens 1000 Schülerinnen
und Schülern pro Schule
und ohne kleine Einheiten.
Dies ist weder den Kindern,

den Lehrerinnen und Leh-
rern, noch den Eltern zuzu-
muten und schädlich für
die Entwicklung unserer
Kinder.“ 
Die Haushaltspolitik emp-

findet Lehne ebenso wich-
tig für die Generationenge-
rechtigkeit wie die Bil-
dungspolitik. „Wir haben es
fast geschafft den Haushalt
auszugleichen. 2008 ist es
immerhin gelungen, mehr
Rücklagen zu bilden als
Schulden zu machen. Wäre
die Wirtschaftskrise nicht
dazwischen gekommen,
hätten wir auch erfolgreich

begonnen, den 39 Jahre al-
ten rot-grünen Schulden-
berg abzubauen“, hebt Leh-
ne hervor. „Die Konsolidie-
rung der Haushalte bleibt
eine unserer Hauptaufga-
ben, das sind wir unseren
Kindern schuldig. Ich kann
nicht verstehen, dass SPD,
Grüne und Linke gegen
eine Schuldenbremse in der
Landesverfassung gestimmt
haben.“
Auch wenn die CDU tradi-

tionell gute Ergebnisse ge-
holt hat, ruht sich Lehne
nicht darauf aus. „Rot-Rot-
Grün ist keine Alternative.

Kommunisten gehören
nicht in eine Regierung. Die
Wahl ist noch lange nicht
gewonnen. Aber wir haben
eine gute Politik gemacht
und wir haben einfach die
besseren Konzepte“, gibt
sich Lehne kämpferisch. 
Die CDU im Stadtbezirk

05 lädt zu einer großen
Wahlkampfveranstaltung
mit dem Titel „Individuelle
Förderung für individuelle
Kinder – gegen Gleichma-
cherei und Einheitsschule“
am 28. April 2010, um 20:00
Uhr, in das Rathaus Kai-
serswerth ein. Gemeinsam

mit der stv. Vorsitzenden
des Schulausschusses der
Landeshauptstadt Düssel-
dorf, Frau Sylvia Pantel,
wird Olaf Lehne über die
Schulpolitik der CDU be-
richten und über die Konse-
quenzen, die das Konzept
der SPD brächte, informie-
ren. Eltern, Schüler und alle
Interessierten sind herzlich
eingeladen. 
Am 30. April ab 09:00 Uhr

wird der Abgeordnete ge-
meinsam mit den Ratsleu-
ten und Bezirksvertretern
auf dem Klemensplatz für
seine Wiederwahl werben.

Ausstellung
zum 90. 

Geburtstag
von Hannes

Esser

Wilhelm Mayer, Museumsleiter und Freund von Hannes Esser
(1920-2007) vor einem großen Ölbild (Panorama von Kaisers-
werth) von Hannes Esser.                                               Foto: H.S.

Die Senioren waren kürzlich zu Gast im Landtag. Olaf Lehne war es
eine Freude, ihnen einen Blick hinter die Kulissen zu gewähren.

Olaf Lehne ist gern gesehener Gast bei dem Schützenfest der St. Se-
bastianus Bruderschaft Angermund. Hier im September 2008 mit
Ruth Decker in der Kutsche.

Erst vor zwei Jahren war Olaf Lehne Schirmherr der beliebten Reiter-
spiele des RCA auf dem Brokerhof in der Rosenstadt. Hier schaut er
den Wettbewerben mit Frau und Tochter zu.

Anzeigenannahme

unter

info@nordbote.info

Anzeige

Anzeigensonderseite



In kaum einem Stadtteil
werden die Bürger umfas-

send über Hochwasser-
schutz und Entwässerung
informiert wie in Anger-
mund. Die Interessenge-
meinschaft Hochwasser-
schutz Angermund
(IGHA), unter Vorsitz von
Dipl.-Ing. Horst Schelp,
hatte am 19. April zur 13. 
Veranstaltung ins Bürger-
haus geladen. Es kamen
nicht nur sehr viele Bürger,
Ratsfrau Ruth Decker und
Bezirksvorsteher Ulrich
Decker, sondern auch die
zuständigen Beamten aus
dem Kanal- und Wasser-
bauamt, dem Umweltamt,
dem Bergisch-Rheinischen
Wasserverband (BRW) und
dem Landestraßenbetrieb
NRW. So blieb keine Frage
unbeantwortet. 
Angerausbau in Ortslage
(II. Abschnitt, 1.9 km)
Nach einleitenden Worten

von Herrn Schelp über die
anstehende Problematik,
eindrucksvoll verdeutlicht
durch ein Hochwasserfoto
aus 1926, berichtete Pro-
jektleiterin Dipl.-Ing.
Astrid Schäfer (BRW) über
den seit 2009 laufenden An-
gerausbau zwischen Bahn-
trasse und Wolffscher Müh-
le anhand von Lichtbildern.
Ziel ist die Erhöhung des
Durchflusses auf 9,8 cbm/s
(bisher 6,5) und eine natur-
nahe Gestaltung. Im Juni

werden diese Arbeiten ab-
geschlossen, dann beginnt
die baulich sehr aufwendige
Erhöhung des Durchflusses
an der Wolffschen Mühle.
Sehr viel Beton ist dort zu
entfernen (=Rückbau der
Wehranlage), gleichzeitig
sind die angrenzenden Ge-
bäude gegen „Absacken“ zu
sichern. Während der Ar-
beiten bei fließender Anger
wird diese in der Mitte
durch eine Wand geteilt, auf
der dann jeweils trockenen
Seit wird gearbeitet. Der
Wasserfall entfällt, Fische
(Forellen) haben dann
„freie Bahn“. Bauabschnitt
II endet in Höhe der Kellne-
rei. 
Ausbau bis zur Stadtgren-
ze Duisburg (4,3 km)
Für den I. Bauabschnitt

von der Bahntrasse bis zur
Stadtgrenze (B 288) wird
derzeit das Planfeststel-
lungsverfahren vorbereitet.
Hier sind nur wenige Eng-
stellen zu beseitigen, vor al-
lem ist eine ökologische
Aufwertung vorgesehen.
Der seitliche Auwald soll
durch standortgerechte
Bäume aufgestockt werden. 
Auf Duisburger Stadtge-

biet sind keine Baumaß-
nahmen geplant, dort ist die
Durchflusskapazität der
Anger ausreichend. 
Grundräumung Rahmer
Bach
Die zur Reduzierung von
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Maibowle gibt es natür-
lich auch am 30. April

ab 20 Uhr bei Münchhau-
sen in Angermund. Aber
mit dem frischen Konzept
des Gastronoms Dietrich
Ahrens und seinem Team
dürfte die Party in den
Wonnemonat Mai gut be-
ginnen: DJ Alex legt auf –
den meisten noch von der
Ü30 Party in bester Erinne-
rung. Das Restaurant wird
komplett ausgeräumt, um
zwei Tanzflächen zu haben.

Eine tolle Lichtshow soll
nicht nur die Tänzer illumi-
nieren. Eine Maikönigin
wird ausgelobt, von den
weiblichen Gästen werden
Fotos gemacht, die an die
Wand projiziert werden –
und die Mehrheit entschei-
det schließlich über die Sie-
gerin. Eintritt: 5 Euro, Be-
grüßungsgetränk inklusive. 
Münchhausen, Freiheitsha-
gen, Am Sportplatz, Ddorf-
Angermund.

G.S.

Tanz in den
Mai bei

Münchhausen

Anzeige

Hochwasserschutz Angermund
Hochwassergefahren in An-
germund notwendige
Grundräumung des Rah-
mer Baches war von der
IGHA schon 2002 angeregt
und ist jetzt durch eine Ver-
einbarung mit der Stadt
Duisburg möglich. Noch in
2010 soll mit den Arbeiten
begonnen werden. Es han-
delt sich um eine Unterhal-
tungsmaßnahme, die kein
langwieriges Planfeststel-
lungsverfahren erfordert.
Die Bachsohle kann dabei
aber nur bis ca. 20-30 cm
vertieft werden (wün-
schenswert wären ca. 50
cm). Fixpunkte sind die be-
tonierten Bachsohlen unter
den Brücken Lintorfer
Waldstr. und Kalkweg. 
Verlängerung der A 44
Die Verlängerung der A 44

bis Velbert ist planfestge-

stellt. Dabei sollte das Re-
genwasser von der Auto-
bahn ohne Rückhaltebe-
cken in die Anger geleitet
werden. Das hätte die vor-
genannten Hochwasser-
Schutzmaßnahmen hinfäl-
lig gemacht. Dagegen wur-
de erfolgreich Klage erho-
ben. Problem ist jetzt, dass
die Straßenverkehrsbehör-
de die Einleitung in ein
Rückhaltebecken vorsieht,
welches die für Umwelt und
Trinkwasserschutz zustän-
digen  Behörden in dieser
Ausführung als nicht zuläs-
sig ansehen. 
Kanalbau in Angermund
Die umfassenden Informa-

tionen über den Kanalbau
ersparen leider nicht die
Beeinträchtigungen des
Straßenverkehrs und beim
Zugang zu den Geschäften,

die die Angermunder sehr
beklagen. Ab September be-
ginnen die Tiefbauarbeiten
auf der Angermunder Str.
westlich der Bahntrasse.
Dieser Kanal ist auch Vo-
raussetzung für das neue
Baugebiet „An der Busch-
gasse“ (ca. 20 WE, hinter
Lidl). Die Baustellenein-
richtung soll zur Rahmer
Str./Kalkweg verlegt wer-
den. Auch auf der Rahmer
Str. und später wohl auch
Auf der Krone sind noch
Kanäle zu verlegen.
Baggersee-Wasserüberlei-
tung
Eine Machbarkeitsstudie

liegt vor, beantwortet aber
lt. Frau Dr. Banz (Umwelt-
amt) nicht  alle Fragen. Hier
sind weitere Klärungen er-
forderlich.

H.S.
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Schon seit Wochen fragen
sich die Kalkumer, was

denn auf dem Schlossacker
an der Ecke Zeppenheimer
Straße/Kalkumer Schlossal-
lee gebaut wird. Gebaut
wird dort gar nichts, es han-
delt sich nur um die Bau-
stelleneinrichtung für den
Kanalbau in Kalkum in den
nächsten Jahren. Zunächst
wird ein Regenwasserkanal
vom vor wenigen Jahren
fertig gestellten Regenwas-
serklär- und Rückhaltebe-
cken an der Schlossallee,
über die Oberdorfstraße, bis
zur alten Mühle verlegt bzw.
erneuert. Das soll voraus-

sichtlich ein Jahr dauern.
Danach geht es auf der Un-
terdorfstraße und auf der
Edmund-Bertram-Straße
weiter. Gebaut wird über-
wiegend in offener Baugru-
be, was verständlicherweise
die Straßenfläche während
der Bauzeit sehr beeinträch-
tigt. Nur ein kleines Teil-
stück der Kanalrohre wird
im „Rohrvertrieb“, d. h. un-
terirdisch durch den Boden
gepresst. Im Spülbohrver-
fahren wird der Schwarz-
bach unterquert. Aktuell
(ab dieser Woche) wird die
Schlossallee im Bereich von
Meyer & Freemann einspu-

rig, rund vier Monate wer-
den die Autofahrer mit der
Baustellenampel leben müs-
sen.
Die Angermunder leben

schon Jahre „in einer Bau-
stelle“ und fragten wieder-
holt, auch in der Bezirksver-
tretung, ob es mit Einsatz
von mehr Arbeitskräften
und/oder Gerät nicht
schneller gehen könnte. In
Kalkum dürfte es auch nicht
schneller gehen. Im Dorf
nimmt man besser das
Fahrrad, das dient, genauso
wie der Kanalbau, dem Um-
weltschutz! 

H.S.

Dr. Robert Orth: FDP will vielfältige 
Schullandschaft erhalten

Nb: Dr. Orth, Sie sind der FDP-Wahlkreiskandidat für den Düsseldorfer Norden. Wa-
rum ist die Landtagswahl gerade für den Norden so wichtig?
Dr. Orth: Der Norden verfügt über drei hervorragende Gymnasien mit einem exzel-

lenten Ruf. Nach der Landtagswahl könnte ihre Existenz auf dem Spiel stehen.  Die drei
linken Parteien – SPD, Grüne und „Die Linke“ – wollen statt Schulvielfalt die Einheits-
schule. 
NB: Betreibt die FDP mit ihrem Kampf für die Gymnasien nicht Klientelpolitik? 
Dr. Orth: Die FDP bevorzugt keineswegs Gymnasien, sondern will dem Elternwillen

Rechnung tragen und begabungsgerechte Bildungschancen für Alle schaffen. Deswe-
gen setze ich mich auch persönlich für den Ausbau der Gesamtschulen ein.
NB: Welche anderen Themen liegen Ihnen besonders am Herzen?
Dr. Orth: Die FDP steht für Fairness, Aufstieg durch Leistung und eine Stärkung der

Bürgerrechte.
NB: Wie stehen Sie zum Düsseldorfer Flughafen, der vielen Anwohnern im Norden

wegen des damit verbundenen Lärms große Sorgen bereitet?
Dr. Orth: Ich setze mich weiter für eine strikte Einhaltung des Nachtflugverbots ein.

Wir dürfen aber nicht vergessen, dass der Flughafen der größte Arbeitgeber Düssel-
dorfs und seine gute Erreichbarkeit für den Norden ein wichtiger Standortvorteil ist.

Sebastian Schmitt kommt
aus Unterfranken, genau

gesagt aus Stangenroth, wo
er über sieben Jahre in der
Firma seines Vaters beschäf-
tigt war. Seit Oktober 2009
wohnt und arbeitet er in
Kaiserswerth. Aber was
treibt einen Bayern nach
Düsseldorf? „Die Liebe“ ist
seine eindeutige Antwort.
Das ist ja auch ein schöner
Grund für einen Standort-
wechsel. Inzwischen hat sich
Sebastian Schmitt gut einge-
lebt, besonders schätzt er die
offene und herzliche Art der
Menschen hier und den
dörflichen Charakter im
Düsseldorfer Norden. Auch
beruflich hat er schon Wur-
zeln geschlagen. Und was
macht ein Bayer in Kaisers-
werth? Das, was er gelernt
hat und am besten kann! Als
geprüfter Gas-Wasser In-
stallateur- und Heizungs-
baumeister hat er sich mit
seiner Firma SAT – Schmitt
Anlagen Technik - an der
Niederrheinstraße 284 nie-

dergelassen und erfüllt von
hier aus mit zwei Angestell-
ten die unterschiedlichsten
Kundenwünsche. Sein An-
gebot ist vielfältig und reicht
von der Bad- und Kanalsa-
nierung über Solartechnik
bis hin zum Heizungsnot-
dienst. Als Fachbetrieb der
Innung müssen er und sein
Team sich immer wieder auf
neue Gegebenheiten und Si-
tuationen bei den unter-
schiedlichsten Baustellen
einlassen. „Gleichbleibend
ist dabei aber der hohe Qua-

litätsanspruch, den wir uns
setzen und auf den Sie als
Kunde ein Anrecht haben“
sagt Sebastian Schmitt. Ein
ständig wachsender Kun-
denstamm bestätigt, dass
diese Worte nicht nur leere
Hülsen sind. Schmitt Anla-
gen Technik, Niederrhein-
straße 284, 40489 Düssel-
dorf, Telefon 0211 – 41 55 79
85, Fax 0211 – 41 55 79 86,
mobil 0173 – 68 53 88 0,
w w w. s c h m it t - an l a ge n -
technik.de.

Ulrich Spaethe

Ein Bayer in 
Kaiserswerth

Sebastian Schmitt hat sich im Düsseldorfer Norden gut eingelebt

Es wird eng in Kalkum

Die schon vor Wochen aufgebaute, großzügige Baustelleneinrichtung auf dem Schlossacker ge-
genüber dem Kalkumer Schützenplatz lässt ahnen, dass auf Kalkum einiges an Kanalbauar-
beiten zukommt. Ein sauberer Schwarzbach sollte aber die Beeinträchtigungen aufwiegen.      

Der 42-jährige Jurist und Vater zweier Kinder interessiert sich stark für die Schulpolitik
im Land. Hier besucht er das Erzbischöfliche Suitbertus Gymnasium in Kaiserswerth
und posiert vor der schuleigenen Kapelle.

Anzeigensonderseite

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210



Nr. 7 • Jahrgang 23 • 23.04.2010 

••• Seite 13 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Das große Festzelt auf
dem Lohauser Schüt-

zenplatz aufzubauen ist eine
ziemlich aufwändige Ge-
schichte. Wenn es jedoch
das 60-jährige Bestehen des
Tambourcorps „Rheinklän-
ge“ Düsseldorf-Lohausen
1950 e.V. zu feiern gilt, hält
der Festausschuß diesen
Aufwand durchaus für ge-
rechtfertigt. Immerhin sind
im Vorverkauf bis zum Re-
daktionsschluß des Nord-
boten schon viele der ver-
fügbaren Eintrittskarten
zum „Tanz in den Mai“ an-
lässlich des Vereins-Jubilä-
ums unter die Leute ge-
bracht worden. Es ist also

durchaus davon auszuge-
hen, dass an der Abendkas-
se recht zügig die „Ausver-
kauft“-Schilder hängen. Für
all diejenigen, die dort dann
vielleicht nicht zum Zuge
kommen oder nach dem
rauschenden Fest noch wei-
ter feiern wollen, gibt es hier
eine gute Nachricht: Wenn
das Zelt schon einmal steht,
dachten sich wohl die Mit-
glieder des Tambourcorps,
dann wollen wir es auch in-
tensiv nutzen! Deshalb wird
am Sonntag den 2. Mai ab
11:00 Uhr ein zünftiger mu-
sikalischer Frühschoppen
stattfinden, zu dem alle Bür-
ger eingeladen sind. Diverse

befreundete Spielmannszü-
ge haben ihr Kommen zuge-
sagt, die Auftritte des Blas-
orchesters der Stadtwerke
Krefeld und des Fanfaren-
Korps Schwarz-Weiss gehö-
ren sicher zu den Höhe-
punkten. Damit sich alle
Gäste während der etwa
fünfstündigen Veranstal-
tung rundherum wohl füh-
len können, spendiert das
Tambourcorps Lohausen
anlässlich des Jubiläums für
alle Besucher gratis Erbsen-
suppe und es ist auch kein
Eintrittsgeld fällig. Na denn
viel Spaß!

Ulrich Spaethe

Wenn das Zelt schon
einmal steht

Auch nach sechzig Jahren ist das Tambourcorps „Rheinklänge“ Düsseldorf-Lohausen 1950
e.V., wo immer es was zu feiern gibt, dabei (hier in ungewohnter Uniform beim Karnevalsum-
zug 2010 in Lohausen)

... und zieht mit seinen drei weiblichen Fahnenoffizieren (und das ist wohl einzigartig im Schüt-
zenwesen) auch die Blicke auf sich. Hier im Bild Pia Schäfer.                     Fotos: Ulrich Spaethe

Neue Basisstation in Lohausen
Als Pionier bezeichnet

man Wegbereiter, Vor-
kämpfer oder auch Bahn-
brecher. Damit die kleine-
ren dieser Spezies auch
richtig ausgerüstet durch
das Abenteuer Leben gehen
können, hat Sandra Derve-
aux an der Niederrheinstra-
ße 81-83 in Lohausen am
16. April ihr Geschäft für
die Zielgruppe der 0 – 10-

jährigen Pioniere eröffnet.
In dem hellen und freundli-
chen, mit frischen Farben
gestalteten Ladenlokal bie-
tet sie auf etwa 60 Quadrat-
metern Fläche ein großes
Bekleidungsangebot ausge-
suchter Marken, bei dem für
jeden Geschmack und „Ein-
satzzweck“ das richtige da-
bei ist. Damit die kleinen
Pioniere auch gut einschla-

fen und ausgeruht in den
nächsten Tag starten kön-
nen, bietet das Geschäft
bunte Kissen, fröhliche
Bettwäsche und andere Ac-
cessoires. Und wenn es mal
etwas ganz Ausgefallenes
oder Einzigartiges sein darf,
hat Sandra Derveaux ja
noch die Fachvermietung in
Petto. Hier bieten kleinere
Hersteller (vielleicht bald

auch Sie?) ihre liebevoll ge-
fertigten Unikate von Be-
kleidung und Lauflernschu-
hen über Taschen und
Turnbeutel, bis hin zu
Schlüsselanhängern und
Schnullerbändern, in ge-
mieteten Fächern an. Aber
schreiben kann man ja viel,
am Besten stöbern Sie selbst
mal im Reich der „Kleinen
Pioniere“.

Sandra Derveaux freut sich in ihrem neueröffneten Geschäft auf viele kleine Pioniere                       Text u. Foto: Ulrich Spaethe

www.nordbote. info
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Am 24. April ist im Argus
Augenzentrum in Düs-

seldorf der Tag der Offenen
Tür. Auf dem Programm
stehen neben der Vorstel-
lung neuester Therapiekon-
zepte zu altersbedingter Ma-
kuladegeneration auch Di-
agnose und Behandlung von
Grünem Star. Die Besucher
können die OP-Räume im

Haus besichtigen. Besonders
empfehlenswert sind die Ex-
pertenvorträge.
10-11 Uhr: Brillenfreiheit –
ein realer Traum
11-12 Uhr: Altersbedingte
Makuladegeneration
12-13 Uhr: Der grüne Star
13-14 Uhr: Mittagspause
14-15 Uhr: Brillenfreiheit –
ein realer Traum

15-16 Uhr: Altersbedingte
Makuladegeneration
16-17 Uhr: Der grüne Star
Infos: Tel. 0211/9666 774
oder www.argus-augenzen-
trum.de
Argus Augenzentrum, 
Grafenberger Allee 136,
Düsseldorf.

Tag der Offenen Tür im
Argus Augenzentrum

Das LIEMA System
....wenn LIEMA Ihren Körper berührt können Ultraschall und

hochwirksame sanfte Elektro-Schwingungen die 
körpereigenen physiologischen Vorgänge stimulieren.

Als Alternative zur Schönheitsoperation und zur 
Gesundheitsvorsorge

Wohlbefinden, Vitalität,

Gesundheit und Schönheit

rücken in Griffweite.

Gezielter Fettabbau, Umfangsreduzierung, 
Gewichtsreduzierung, Reiterhosen, Bruststraffung

und Anti-Aging, Muskelaufbau u.v.m.

Vereinbaren Sie noch heute Ihren Kennenlern-Termin.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Beauty-Base-Team

Beautybase Marion Südbrack - Mündelheimer Str. 31
47259 Duisburg T. 0203 - 518 74 86

Fettabbau Platten

www.beautybase-duisburg.de
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Nicht nur der Mittel-
specht nistet hier im

Wald hinter dem Kathari-
nenkloster. Das und vieles
mehr über die Geheimnis-
se des Waldes erfuhren die
Kinder der 4. Klasse der
Angermunder Grundschu-
le am Vormittag des 14.
April, als jeder von ihnen
auf der freien Fläche ne-
ben den Kiefern einen ei-
genen kleinen Baum, die
Vogelkirsche, prunus avi-
um, in den Boden setzen
durfte. Die hübschen wei-
ßen Frühblüher haben ih-
ren Namen von ihren na-
türlichen Verbreitern, den
Vögeln, die die Kirschen
fressen, der Kern durch-
wandert den Magen, wird
ausgeschieden und so
pflanzen sich auf natürli-
che Weise die Vogelkir-
schen weiter. Spannend
der Prozess und einleuch-
tend fanden die Kinder
auch, was Dr. Eberhard
Piest, Leiter der Gräflich
von Spee’schen Forstver-
waltung ihnen vor der
Pflanzaktion erklärte.
Wobei sie schon „alte Ha-

sen“ waren, denn im Sach-
kundeunterricht hatten sie
bereits vorher viel über
Wald und Flora und Fauna
gelernt. „Die Vogelkir-
schen müssen schon jetzt
in den Boden, weil sie früh
austreiben. Wir haben ex-
tra junge Bäume ausge-
wählt, die hoch genug
sind, damit die Rehe nicht
die köstlichen Spitzen ab-
fressen“, erklärt Dr. Eber-
hard Piest noch, bevor sich
mit Feuereifer die Kinder
an’s Werk machen. Nicht

ohne, dass zuvor ein Aus-
zubildender der Gräflich
von Spee’schen Forstwirte
den Boden mit einem elek-
trisch betriebenen Motor
auflockert, damit die jun-
gen Bäume leichter einge-
setzt werden können.
Ohne schützenden Zaun

und diesmal ohne Na-
mensschilder müssen die
Vogelkirschen auskom-
men. Trotzdem können die

Kinder immer wieder
nachschauen, wie ihr eige-
nes Bäumchen gedeiht und
wächst. Nachhaltigkeit
einmal anders. 
Musikalisch stilecht un-

termalt wurde die Aktion
übrigens von den Jägern
des Hegering Angerland,
die mit Jagdhörnern zum
guten Gelingen geblasen
haben.

G.S.

Viertklässler pflanzten
ihren eigenen Baum

Erst die Vorbereitung…                                                                                                        Fotos: G.S.

….dann durften Thassilo (links) und Nico ihr Bäumchen in die Erde bringen

NRW-Familienminister 
Armin Laschet 

zu Besuch
im Montessori-Kinderhaus 

St. Suitbertus 
„Wir Kindergartenkinder,

wir haben unser Haus – an
St. Swidbert 70, immer ge-
radeaus …“ Es war ein
herzlicher Empfang, den
die Kinder des Montesso-
ri-Kinderhauses St. Suit-
bertus in Kaiserswerth am
vergangenen Mittwoch
dem hohen Besuch mit
„ihrem Lied“ bereitet ha-
ben.  

Minister Armin Laschet
und Olaf Lehne, CDU-
Kandidat für die Landtags-
wahl, waren gekommen,
um sich in Kaiserswerth
ein Bild von der Umset-
zung des neuen Kinderbil-
dungsgesetzes (KiBiz) zu

machen. Es ist seit August
2008 in Kraft und erfor-
dert nach wie vor einen
Ausbau der Betreuungsan-
gebote, insbesondere für
die unter Dreijährigen. So
ist auch eine Erweiterung
des Kinderhauses St. Suit-
bertus vorgesehen. Zur
Zeit gibt es zwei T3-Grup-
pen, Platz für 50 Kinder
zwischen 3 und 6 Jahren.
26 Tagesstättenkindern ist
eine Betreuungszeit von 45
Wochenstunden garan-
tiert. Mit dem Umbau wird
das Angebot auf vier T1-
Gruppen erweitert, so dass
auch Zweijährige aufge-
nommen werden können.
Der Bedarf an den soge-

nannten U3-Plätzen ist
groß. Immer mehr Eltern
möchten Familie und Be-
ruf miteinander vereinba-
ren.   

Leiterin Inge Bunse und
Mitglieder des Kirchen-
vorstandes führten ihre
Gäste, darunter auch Ver-
treter des Erzbistums Köln
und Mitglieder der Be-
zirksvertretung, über das
großzügige Außengelände
und durch die liebevoll ge-
stalteten Räume. Der Mi-
nister zeigte sich in der an-
schließenden Diskussions-
runde beeindruckt – von
dem Charme, den das Ge-
bäude aus den 20er Jahren

mitten im historischen
Ortskern von Kaisers-
werth ausstrahlt, und dem
pädagogischen Konzept,
das auf den Ideen Maria
Montessoris und der pas-
toralen Ausrichtung be-
ruht. Seit Sommer 2008 ist
das Kinderhaus Bestand-
teil des katholischen Fami-
l i e n z e n t r u m s
Angerland/Kaiserswerth.
Die geplante bauliche Er-
weiterung hält Minister
Armin Laschet für einen
weiteren wichtigen Schritt
zur Umsetzung des KiBiz
im Düsseldorfer Norden
und ein deutliches Signal
für mehr Familienfreund-
lichkeit. 

Applaus für die musikalische Begrüßung der prominenten Gäste.                                                      Text und Fotos: Sylvia Winkel

Kirchenvorstandsvorsitzender Heinz Blomenkamp, Landtagskandidat Olaf Lehne und Minister Armin Laschet im Gespräch
mit Inge Bunse, Leiterin des Montessori-Kinderhauses St. Suitbertus.
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Lückenschluss B8n/Ausbau B288
Es ist unübersehbar: der

Lückenschluss der B8n
bis zur B288 nimmt kon-
krete Formen an.
Nach schier endlosen

Jahrzehnten der Willens-
bildung und Planung
wachsen nun endlich Düs-
seldorf-Nord und Duis-
burg-Süd rein „verkehrs-
technisch“ zusammen. 

Lückenschluss B8n
Mit mehreren Wochen

Zeitverzögerung wegen der
langen Frostperiode haben
die Bagger im Februar ihre
Arbeit aufgenommen und
inzwischen breite Spuren
in den Äckern zwischen
Froschenteich und B288
hinterlassen, und Bäume
und Buschwerk links und
rechts der B288 wurden ge-
rodet.  
Im Bereich des neuen Au-

tobahnkreuzes DU-Süd
sind die Brückenbauarbei-
ten in vollem Gange. Die
südliche Stützwand ist
schon fast fertiggestellt,
wie das Foto zeigt. Über
diese Brücke soll die A59
von Duisburg kommend
die B288 überqueren und
den Durchgangsverkehr als
B8n in Richtung Düssel-
dorf aufnehmen.
Um den Baufahrzeugen

die Zufahrt zu ermögli-
chen, mussten auf der B288
Fahrbahnen verengt und
teils gesperrt werden. Das
führt insbesondere in der
„rush-hour“ morgens und
nachmittags zu lästigen
Staus. Aber zumindest die
Insider nehmen das ohne
zu murren hin, als Preis für
die zu erwartenden Ver-
besserungen.
Dieses letzte noch offene

Teilstück der B8n mit 1,4
km Länge soll mit einem
Kostenaufwand von 10
Mio. Euro bereits Anfang
2011 fertiggestellt sein. Vor
allem die Rahmer und An-
germunder werden sich
darüber freuen, hoffen sie
doch, dass demnächst ihre
Ortschaften noch weniger
Verkehr zu verkraften ha-
ben. Noch weniger, weil
schon die Fertigstellung
der B8n bis zum Gerichts-
schreiberweg in Anger-
mund zu einer Entlastung
geführt hat, wie Anwohner
bestätigen.

Ausbau B288 zur A524
Gleichzeitig mit der Nord-

Süd-Verbindung zwischen
Düsseldorf und Duisburg
wird auch die B288 als Ost-
West-Achse auf einer Län-
ge von 2,7 km bis über die

B8(alt) in Huckingen/Kes-
selsberg hinaus zur Auto-
bahn 524 ausgebaut. Die
Fertigstellung ist für An-
fang 2013 vorgesehen. Da-
für steht ein Etat von 52
Mio. Euro zur Verfügung.
Aufwändig sind vor allem
die neu zu bauenden Brü-
cken über die Stadtbahn-
strecke U79 und über die
B8. 

Aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit ist dieser
Ausbau längst überfällig,
ist doch die B288 die Bun-
desstraße in NRW mit dem
höchsten LKW-Aufkom-
men und gleichzeitig mit
etwa 90 Unfällen pro Jahr
mit teils tödlichem Aus-
gang eine der gefährlichs-
ten Straßen der Region. 

Unzureichender Lärm-

schutz
Die Freude über diese

Ausbaumaßnahme hält
sich allerdings zumindest
bei den Rahmer Anwoh-
nern in Grenzen. Denn die
Geschwindigkeitsbegren-
zung am heutigen Ende der
Ausbaustrecke in Höhe der
Angermunder Straße soll
nach Fertigstellung aufge-
hoben werden. Das bedeu-
tet, dass nicht nur – laut
genug – die ICE-Züge mit
200 km/h in Nord-Süd-
Richtung durch Rahm
donnern, sondern dem-
nächst in Ost-West-
Richtung auch noch die
Autos die Nächte unge-
bremst zum Tag machen
können. Rahm liegt dann
sozusagen im Fadenkreuz
des Hochgeschwindig-
keitsverkehrs. 
Die Forderungen der Rah-

mer, vertreten vom Bürger-
verein Großenbaum-
Rahm, lauten deshalb
schon seit Jahren: 
-effizientere und zusätzli-

che Lärmschutzwände, 
-Flüsterasphalt und
-Beibehaltung der Ge-

schwindigkeitsbegrenzung. 
Diese Forderungen wurden
jedoch von den zuständi-
gen Ämtern und Behörden
mit Hinweis auf die fehlen-
de rechtliche Anspruchs-
grundlage weitgehend ab-
gelehnt.

Abbruch alte Ölmühle
Leider muß im Zusam-

menhang mit der Verbrei-
terung der B 288 zur A 524
die Alte Ölmühle am Ver-
loher Kirchweg in der
Nähe der heutigen Auf-
fahrt von der B 8 alt (Duis-
burger Landstraße) zur B

288 weichen. Sie hatte bis-
her ein Schattendasein ge-
führt, war der Öffentlich-
keit kaum bekannt und
auch stark verändert. Sie
hat aber einen mittelalterli-
chen Kern, ist nicht ausrei-
chend archäologisch erfaßt
und dokumentiert, insbe-
sondere der vermutete Kel-
ler, möglicherweise noch
mit Teilen der alten Öl-
mühlentechnik. Die ver-
gleichsweise wenigen Euro
dafür müßten doch neben
den Millionenbeträgen für
den Autobahnausbau
(einschl. ökologischer Aus-
gleichsmaßnahmen) auch
noch aufzubringen sein,
bevor alles in der Auto-
bahnböschung verschwin-
det.

Text: G.S. u. H.S.

In vollem Gang sind die Bau-
arbeiten am neuen Auto-
bahnkreuz Duisburg-Süd.

Lückenschluss zwischen Duisburg und Düsseldorf - der wird hier deutlich.



Nr. 7 • Jahrgang 23 • 23.04.2010 

••• Seite 17 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Die Entfernung von Düsseldorf nach Island beträgt
etwa 2100 Kilometer

Und das ist offensichtlich nicht weit genug, um der Natur einen direkten Zugriff auf den Düsseldorfer Flugverkehr zu nehmen. Nachdem am 15. April der isländische Vulkan Eyjafjallajökull ausgebrochen war,
erreichte die Aschewolke in der Nacht auch Nordrhein-Westfalen und machte jeglichen Flugverkehr aus Sicherheitsgründen unmöglich. Der Düsseldorfer Flughafen verwandelte sich für etliche Tage in ei-

nen riesigen Parkplatz für die Flugzeuge, die Rollbahn blieb verwaist. Erst am 20.5., kurz vor Redaktionsschluß des Nordboten, kam langsam wieder etwas in Bewegung. Doch die nächste Aschewolke soll schon
im Anflug sein. Alle Flieger stehen still, wenn es die Natur so will.                                                                                                                                                                                                                                   Ulrich Spaethe

Von Schleifenponys
und richtigen Pferden

Am 17. und 18. April
veranstaltete die Reit-

anlage St. Georg in Zusam-
menarbeit mit dem Reit-
und Fahrverein Lohausen
ihre große Pferdeleis-
tungsschau in der Reithal-
le Im Lohauser Feld 2 und
4. Was sich von der Be-
zeichnung her für den ei-
nen oder andren vielleicht
etwas langweilig anhört,
entwickelte sich an beiden
Tagen zu einem Reiterfest
für alle Leistungsstufen
und Altersklassen. Von der
Führzügelklasse bis zur
Springprüfung Klasse L,
egal ob Dressur oder
Springen, vom Drei- bis
zum Zweiundsiebzigjähri-
gen, in insgesamt neun-
zehn Wettbewerben mit
annähernd 600 Nennun-
gen war für jeden der teil-

nehmenden Reiter etwas
dabei. Und als ob Petrus
diesen perfekt organisier-
ten Event auch nach seinen
Möglichkeiten unterstüt-
zen wollte, strahlte an bei-
den Tagen bei frühsom-
merlichen Temperaturen
die Sonne von einem
stahlblauen Himmel. Um
so schöner war es dann
auch, dass der Reit- und
Fahrverein Lohausen e.V.
einige beachtenswerte Er-
gebnisse erzielen konnte.
Am Samstag beispielswei-
se errang Katrin König in
der Dressurklasse den ers-
ten, Debbie Riehl im Rei-
terwettbewerb 2. Abtei-
lung den zweiten Platz.
Debbie hatte an diesem
Tag aber auch noch weitere
Aufgaben inne, und hier
habe ich dann wieder et-

was dazu gelernt: Ein
Schleifenpony ist eben
nicht ein besonders nett
geschmückter Vierbeiner,
es handelt sich vielmehr
um die-/denjenigen,
die/der bei der Siegereh-
rung auf einer Tafel die zu
vergebenden Schleifen be-
reithält. Wunderbare Welt
des Reitsports! Und noch
etwas ist wohl berichtens-
wert: Richtig ist, dass der
Flughafen Düsseldorf erst-
mals als Sponsor für die
Pferdeleistungsschau der
Reitanlage St. Georg ge-
wonnen werden konnte,
das Gerücht, dass der Air-
port zugunsten der Veran-
staltung den Flugverkehr
eingestellt hatte, entbehrt
aber jeder Grundlage. Ge-
stört hat die unerwartete
Ruhe aber keinen.

Siegerehrung nach der Springprüfung Klasse E: Die temperamentvollen Tiere waren nicht be-
reit, sich für ein Gruppenfoto aufzureihen.                                        Text u. Fotos: Ulrich Spaethe

Debbie Riehl als „Schleifenpony“ im Einsatz

Autohaus Herfurtner GmbH & Co.

KG
Niederrheinstraße 212, 40474 Düsseldorf

Tel. (0211) 402227

www.autohaus-herfurtner.de

Vermittler für Volkswagenpartner

www.nordbote.info
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Der TV Kalkum-Wittlaer räumt ab
Was viele eventuell

noch gar nicht wis-
sen: Der TVK hat eine
Kinder-L e icht at h le t i k-
Gruppe. Ins Leben gerufen
wurde diese im Februar
2009 von Trainerin Ulrike
Dembek. Inzwischen zählt
ihre Sportgruppe etwa 30
Nachwuchstalente im Al-
ter zwischen vier und elf
Jahren, die an den klassi-
schen Disziplinen Laufen,
Springen und Werfen Spaß
haben. Das abwechslungs-
reiche Trainingsprogramm
beinhaltet aber auch Staf-
felspiele und viele andere
Dinge, die Schnelligkeit,
Ausdauer und Kraft for-

dern. In Ermangelung
brauchbarer Trainings-
möglichkeiten in Wittlaer
trifft man sich jeden Frei-
tag zwischen 15:30 Uhr
und 18:00 Uhr an der
Esprit Arena und nutzt die
dort vorhandenen hervor-
ragenden städtischen An-
lagen. Nachdem die Kin-
der jetzt über ein Jahr in-
tensiv trainiert haben,
stand nun der erste Ver-
gleich mit Anderen an,
schließlich will man ja
wissen, wo man leistungs-
technisch gesehen so steht.
Ulrike Dembek hatte sich
hierfür den Deichlauf, der
alljährlich von TUSA 06 in

Düsseldorf-Flehe veran-
staltet wird, ausgeguckt.
Für die ganz Kleinen geht
es dort über 600, für die
etwas Größeren über eine
Distanz von 1200 Metern.
Ganz schrecklich aufgeregt
traf man sich am 17. April
um 13:30 Uhr auf der An-
lage. Trainerin und Eltern
waren gut damit beschäf-
tigt, den jungen Sportlern
zu vermitteln, dass es gar
nicht schlimm ist, wenn
man nicht gewinnt, dass
die anderen Kinder ja
schon viel länger Leicht-
athletik betreiben und
dass allein der olympische
Gedanke zählt. Selbst der

zweite Vorsitzende des TV
Kalkum-Wittlaer, Udo
Göntgen, hatte es sich
nicht nehmen lassen, bei
dieser Premiere dabei zu
sein. Pünklich um 14:00
Uhr war der Startschuß für
die bis Siebenjährigen, um
14:15 Uhr für die bis Elf-
jährigen. Nach den Läufen
trauten die mitgereisten
Wittlaerer ihren Augen
kaum. Jeweils in ihrer Al-
tersklasse konnten Micha-
el Kemper, Malte Blomen-
kamp, Ann-Cathrin Barth
und Katharina Kemper
den ersten, Anna-Maria
Kemper und Kilian Blo-
menkamp den zweiten und

Chiara Sagermann und
Xaver Scheßel den dritten
Platz erringen. Aber auch
die weiteren Platzierungen
sind aller Ehren wert: Jan
Pajonk belegte Platz vier,
Florian Barth schaffte es
auf Rang sechs und Chris-
tof Grossmann kam als
Achter ins Ziel! Mit so ei-
nem sensationellen Ergeb-
nis hatte wohl keiner ge-
rechnet; Ulrike Dembek
fasste es mit folgenden
Worten zusammen: „Das
war ein richtig schöner
Tag.“ Glückwünsche auch
von Seiten des Nordboten.             

Ulrich Spaethe

Das Leichtathletik Team vom TVK beim Deichlauf in Flehe. (h.v.l.) Niklas, Timo, Kilian, Jan, Chiara, Ulrike Dembek, Florian, Anna-Maria, Michael, Udo
Göntgen (v.v.l.) Xaver, Malte, Ann-Cathrin, Katharina, Christoph

Startschuß zum 600 Meter Lauf in Flehe.                                                                                                                                                                    Fotos: Ulrich Spaethe
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Das ist in keiner Weise
negativ gemeint, die

Überschrift spiegelt nur
den aktuellen Tabellenplatz
der Kreisliga-A-
Mannschaft des Lohause-
ner Sport-Vereins 1920 e.V.
wider. Da steht man aktuell
fernab von Gut und Böse,
weder Aufstieg noch Ab-
stieg sind zur Zeit ein The-
ma. Mit 30 Punkten belegt
das Team in der Kreisliga A
Gruppe 1 Herren sechs
Spieltage vor dem Saison-
ende den neunten Platz und
sollte, falls nicht noch ir-
gendwelche fußballtechni-
schen Katastrophen passie-
ren, auch einstellig diese
Spielrunde beenden. Das
wäre nun nichts Besonde-
res, der Bericht zur Lage
könnte hier enden, wären
da nicht in den letzten Jah-

ren einige  strategische Än-
derungen in der sportli-
chen Ausrichtung des Ver-
eins vorgenommen wor-
den. 
Neue Wege beim LSV
Der Vorstand der Fußball-

abteilung mit Victor Pache-
co als erstem und Klaus Bo-
elmann als zweitem Vorsit-
zenden sowie Geschäfts-
führer Horst Forstbach
suchten eine Lösung, um
mit dem chronisch klam-
men Verein eine schlag-
kräftige Truppe aufzubau-
en. Ob man es glaubt oder
nicht, selbst in den Kreisli-
gen werden Spieler, die ja
eigentlich ihrem Hobby
frönen, schon mit finanziel-
len Anreizen zu anderen
Vereinen gelockt oder stel-
len ihrerseits Forderungen,
falls sie für ein Team aktiv

werden sollen. Nun weiß
der Vorstand der kickenden
Abteilung natürlich um die
hervorragende Jugendar-
beit im LSV und fasste fol-
genden Plan: Schon die
jüngeren Jahrgänge sollten
an das Spielsystem der Se-
nioren herangeführt wer-
den, damit nach der A-Ju-
gend ein unproblemati-
scher Wechsel aller Fußbal-
ler in den Seniorenbereich
gewährleistet ist. Motivati-
on für die Nachwuchsspie-
ler soll alleine der Ehrgeiz
sein, für die erste oder
zweite Mannschaft auf dem
Platz zu stehen und mit
Stolz für den eigenen Ver-
ein Siege zu erringen. Nach
und nach scheint dieses
Konzept aufzugehen, die
meisten der aktuellen Spie-
ler kommen schon aus der

eigenen Jugend. Hervorzu-
heben sind beispielsweise
die aktuell nachgerückten
A-Jugend-Kicker Niklas
Flieg, Dennis Hecktor oder
Marcel Klein, die trotz
manchmal körperlicher
Unterlegenheit mit Spiel-
witz, Schnelligkeit und
Kampfgeist die gegneri-
schen Teams durcheinan-
der wirbeln. 
Die Planung für die nächs-
te Saison steht
Geführt und betreut wird

die LSV-Mannschaft durch
das Trainergespann Andre-
as und Stefan Moratschke,
die, nachdem sie im letzten
Jahr mit der zweiten Mann-
schaft des LSV in die Kreis-
liga B aufgestiegen sind, die
Herausforderung Erste an-
genommen haben. Bei ei-
nem gemeinsamen Mann-

schaftsessen, zu dem der
Vorstand ins Gasthaus
Schnuff 2 vom Alte-Her-
ren-Spieler Manni Marx ge-
laden hatte, wurden die bei-
den als Übungsleiter auch
für die Saison 2010/2011
bestätigt. Und noch weitere
positive Meldungen gab es
an diesem Abend: Mit Da-
niel Müller und Tim Päff-
gen kehren zwei Lohauser
Urgesteine und  Leistungs-
träger, nach kurzen Gast-
spielen beim FC Büderich
bzw. SC West, zum Lohau-
sener Sport-Verein zurück.
Der Nordbote fragte Chef-
Coach Andreas Moratschke
nach seiner Ansicht zur
laufenden und einem Aus-
blick auf die nächste Saison.
Moratschke: “Die diesjähri-
ge Saison dient in erster Li-
nie der Integration der jun-
gen Spieler. Es ist schwierig,
den Sprung aus der A-Ju-
gend in den Seniorenbe-
reich zu schaffen. Dafür ha-
ben die Jungs das bisher
sehr gut gemacht. Auch die
letztjährigen A-Jugendli-
chen mit Stefan und Basti
Stärk sowie Lukas Holm ha-
ben eine Zeit gebraucht und
gehören jetzt bereits zu den
Leistungsträgern. Ergänzt
durch ehemalige Spieler der
zweiten Mannschaft sind
wir dabei, ein Team zu for-
men, welches problemlos in
der Kreisliga A spielen
kann. Ich denke, dass wir
die Abgänge zum Saisonen-
de gut kompensieren kön-
nen. Mein Wunsch, ledig-
lich mit Lohauser Eigenge-
wächsen zu arbeiten,
nimmt also stetig mehr
Struktur an.“ Der Nordbote
wird den weiteren Weg des
jungen Teams mit Interesse
verfolgen.

Text u. Foto: U. Spaethe

Irgendwo im Nirgendwo

Der Fußballvorstand des LSV und die Trainer der ersten Mannschaft freuen sich über die Rückkehr von zwei Spielern: (v.l.)
Horst Forstbach, Tim Päffgen, Daniel Müller, Andreas Moratschke, Stefan Moratschke, Klaus Boelmann und Victor Pacheco

Tennissaison in Angermund eröffnet
Seit 41 Jahren gibt es den

Angermunder Tennis-
club (ATC), der zu den be-
liebtesten Sporteinrich-
tungen im Düsseldorfer
Norden zählt. Im vergan-

genen Jahr hat der Club
sein 40-jähriges Bestehen
gefeiert und  auch jetzt
schon vor wenigen Tagen
die Saison eröffnet. Etwa
100 Jugendliche und 250

Erwachsene spielen im
ATC, der mit der Herren-
mannschaft 65 von sich re-
den macht. Hier versucht
die Mannschaft, ihre Klas-
se in der 1. Verbandsliga

zu halten, aber auch die
Bezirksligisten, I. Herren
und Herren 40, haben für
die neue Saison ehrgeizige
Ziele. Endlich spielt auch
wieder eine Damenmann-

schaft um Medenpunkte,
wohingegen sich die Da-
men 30 und 40 in den Be-
zirksklassen halten wollen.
Neun Jugendmannschaf-
ten zählt der ATC, unter
10-jährige sind ebenso da-
bei wie Jugendliche in
U18-er Teams – allesamt
gelten als sehr ehrgeizig.
Natürlich darf auch im
LTC die Geselligkeit nicht
fehlen: Für Parties war der
ATC seit seiner Gründung
1969 bekannt und beliebt.
Jetzt schon notieren: Das
beliebte Schleifchentur-
nier wird erneut am
Pfingstsamstag, 22. Mai,
ab 11 Uhr auf der Anlage
ausgetragen. Was erwartet
die Gäste und Teilnehmer?
Leckere italienische Kü-
che, eine gesunde Mi-
schung aus Jung und Alt,
der Kinderspielplatz und
hoffentlich gutes Wetter.
www.angermunder-tc.de

G.S.

Foto (privat): Herrlich gelegen
ist die Anlage des ATC.
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YOH-ART Home & Gar-
den in der alten Sand-

mühle an der B8 zwischen
Duisburg und Düsseldorf
ist als Oase der Wohnkultur
überregional bekannt. Seit
1997 bietet Yvonne Joh hier
ihren Kunden in zwei
Showrooms individuelle
Wohnideen. Das Sortiment
reicht vom exotischen Ac-
cessoire bis zum unikaten
Mobiliar für Innen und Au-

ßen. „Die Exklusivität un-
serer Produkte spiegelt sich
in deren Originalität sowie
Qualität wider und nicht im
Preis“, erklärt die Inhaberin
die Firmenphilosophie. „Es
sind die Kleinigkeiten, die
Etwas zum Besonderen ma-
chen.“
Dies wird beim Gang

durch die Ausstellung spür-
bar. Ob orientalische
Leuchte, italienischen Mar-

mor-Untersetzer, Duftker-
zen aus Dänemark oder ka-
nadischen Gartenmöbeln:
Yvonne Johs sicheres Ge-
spür für kreative Ideen und
der Anspruch an handge-
fertigte Qualität bietet für
jeden Geschmack etwas,
um dem heimischen Wohl-
fühlerlebnis noch weitere
Akzente hinzuzufügen.
„Gefühle stehen auch bei

der Sommerbrise 2010 im

Vordergrund und so wurde
diese unter das Motto des
Strand-Feelings gestellt,“ so
die Geschäftsfrau. Wie be-
reits seit zehn Jahren wer-
den Künstler und Hand-
werker drei Tage lang ihre
neusten Kreationen und ihr
professionelles Können
präsentieren, Floristen hin-
reißende Pflanzenarrange-
ments zeigen und die Sand-
mühle ihren Besuchern ei-

nen Ort zum Staunen, sich
inspirieren lassen oder ein-
fach nur zum Relaxen bie-
ten.
Zum richtigen Strand-Fee-

ling gehört natürlich auch
Sand. Welch fantastische
Skulpturen sich daraus for-
men lassen zeigen Sand-
künstler in einem eigens
dafür aufgeschütteten
Sandblock. Die Kunstform,
die an der Westküste der

USA ihre Ursprünge hat ist
zu einem eindrucksvollen
Element der Bildhauerei
geworden und begeistert
weltweit auf diversen Festi-
vals ihre Betrachter.
Ganz entspannt geht es in

der Beach Lounge zu. Von
dort kann man auf den Ori-
ginal Sitzsäcken von fatboy
völlig entspannt dem Sand-
künstler bei seiner Tätigkeit
zu sehen oder einfach nur

chillen und plaudern. Ein
weiteres von vielen High-
lights ist auch das Sorti-
ment von Lexington, des-
sen Wohn- und Badezim-
mer-Accessoires den einfa-
chen, schönen und zeitlo-
sen Stil Amerikas transpor-
tieren. YOH-ART präsen-
tiert exklusiv in Duisburg
die Sommerkollektion
2010.

YOH-ART Home & Gar-
den auf der Düsseldorfer
Landstraße 415 (B8), in
Duisburg-Huck ingen .
Freitag, 30. April, 10-19
Uhr, Samstag 1. Mai, 11-19
Uhr und Sonntag 02. Mai

2010 von 11-18 Uhr. Der
Eintritt kostet einen Euro
pro Person.
Alle Informationen über

die 11. Sommerbrise unter:
www.homeandgarden.de
oder Telefon: 0203 - 784242.

Sommer, Sonne, Sandmühle – Strandfeeling auf der
Sommerbrise von 

YOH-ART Home & Garden
Zum elften Mal eröffnet YOH-ART Home & Garden die Sommersaison mit seinem Fest für die Sinne. 

Vom 30. April bis 02. Mai 2010 
verwandelt sich die alte Sandmühle in Duisburg Huckingen in eine Beach-Lounge und bietet seinen Gästen

tolle Ideen für stilvolles Wohnambiente, 
inspirierende Künstlerkreationen und Platz zum Relaxen und Genießen.

Yvonne Joh ist es eine außerordentliche Freude, alle Gäste auf
der Sommerbrise herzlichst bei dem Fest für die Sinne will-
kommen zu heißen und wünscht einen eindrucksvollen, inspi-
rierenden und entspannenden Aufenthalt.

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210

Anzeigensonderseite
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Den letzten Sonntag im
April jeden Jahres ha-

ben viele Lohauser, aber in-
zwischen auch Bürger in
umliegenden Ortsteilen
und Städten, schon seit lan-
gem rot in ihrem Kalen-
dern markiert. Denn zu
diesem festen Termin ver-
anstaltet die Werbegemein-
schaft Lohausen unter dem
Motto „Frühlingserwa-
chen“ auf dem Marktplatz
an der Alten Flughafenstra-
ße von 11:00 Uhr – 18:00
Uhr ihr traditionelles Fest
mit Unterhaltung und Spaß
für die ganze Familie. Auch
in diesem Jahr haben sich
die Organisatoren rund um
den Vorsitzenden der Wer-

begemeinschaft Klaus Krey
für den 25. April wieder ein
buntes Programm mit ge-
nerationsübergreifender
Unterhaltung einfallen las-
sen. Was darf es denn sein?
Für die Kinder vielleicht
eine Fahrt mit dem Karus-
sel, ein Besuch in der Spiel-
ecke, um die Pedalos zu
testen oder der Ritt auf ei-
nem Pony? Währenddessen
könnten die Erwachsenen
über den Flohmarkt bum-
meln, sich an Ständen orts-
ansässiger Gewerbetrei-
bender informieren oder
schon mal ein paar Lose für
die große Tombola besor-
gen. Für jede Menge Kurz-
weil wird in jedem Fall ge-

sorgt, denn, dem dörfli-
chen Charakter des Festes
entsprechend, werden Kin-
dergärten und die Kleine
Gelbe Schule mit Auffüh-
rungen und Aktionen so-
wie die Jugendabteilung
des Lohausener Sport-Ver-
eins mit einer Schußkraft-
Meßanlage präsent sein.
Damit auch alle Familien-
mitglieder den Tag ent-
spannt und in Ruhe genie-
ßen können, sorgt ein viel-
fältiges kulinarisches An-
gebot auch diesem in Jahr
dafür, dass sich der heimi-
sche Herd eine Auszeit
gönnen kann.

Ulrich Spaethe

Lohausen startet 
in den Frühling

Das Lohauser Frühlingserwachen an der Alten Flughafenstraße ist am letzten Sonntag im
April neben dem Parkfest im September der Treffpunkt aller Lohauser und ihrer Nachbarn.

Der erste Bauabschnitt
zur Neugestaltung

der Gehwege und Park-
plätze an der Nieder-
rheinstraße bis zur
Lantzallee nähert sich
dem Ende. Victor Pache-

co, Firmeninhaber der
Car-Port GmbH, nimmt
die kurzfristigen Behin-
derungen durch die Bau-
stelle gelassen und freut
sich auf ein noch schöne-
res Lohausen!             U.S.

Ende in Sicht

Anzeigensonderseite



Mietangebote:
Angermund: 86 m² Bürofläche, 3 Räume, Teek. Tel. 0177/6213069
Alt-Wittlaer, 2 Zi.-Whg., KDB, evtl. teilmöbliert, 1. Etage, ca. 50
m², KM 400 € + NK. Tel. 0211/401245
NM für 43m² in Kaiserw. Altbau, Bad, Flur, Küche, WZ, ab 1.5. oder
später 340.- + 100.- NK + Kaut. 2 MM, Gemein.garten 0176.22987605
Wittlaer, 2 Zi., 40 m², KDB, ab sofort, 280 € + NK. Tel. 0211/407560
D-Angermund, 3 ZKDB, 75 m², Südbalkon, KM 495 €. T. 0203/765345
D-Angermund, gute Wohnlage, 3ZKDB, 95 m², gr. Wohnzimmer,
Laminat, gr. Südterrasse, Garten, KM 690 €. Tel. 0203/765345
DU-Großenbaum, 35 m², 2. OG, Wohnzimmer mit Kochnische,
Bad, Balkon, WM 272 €, zum 1.7.10 frei. Tel. 0175/5248866

Mietgesuche:
Suche Werkraum für Holzarbeiten, ca. 20-25 m² oder auch Teil-
raum in Düsseldorf-Nord. Tel. 0211/402711

Garagen:
Parkplatz, D-Lohausen, dauerhaft zu vermieten. Tel. 0211/403208

Immobilienmarkt
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Immobilienmarkt

Sogar einen Mauerdurch-
bruch sollte man immer

bevorzugt Fachleuten über-
lassen. Die findet man in
Lohausen bei der Bauunter-
nehmung Albert Linn
GmbH. Das mittelständi-
sche Unternehmen wurde
im Jahr 1952 in Kaisers-
werth gegründet und be-
schäftigte seinerzeit 4 Mitar-
beiter. Durch kompetente
Beratung und solide Bau-
ausführung erwarb sich die
Albert Linn GmbH schnell
einen guten Ruf in der Bran-
che. Nachdem im Jahr 1996
Linns Söhne Arndt und Ul-
rich mit ins Boot gekommen
waren, verlegte man 1997
den Firmensitz an den Spiel-
berger Weg in Lohausen.
Ulrich Linn leitet als Mau-
rermeister und staatlich ge-
prüfter Hochbautechniker
den technischen Bereich,
während sich Arndt Linn
mit einem, nach einer Bank-
ausbildung, absolvierten
Studium der Betriebswis-
senschaft als Diplomkauf-
mann um die kaufmänni-
schen Belange der Firma
kümmert. Bei den beauf-
tragten Arbeiten kann sich

die Geschäftsführung bei
Maurer- und Betonbauar-
beiten, Estrichen, Putz- und
Trockenbau auf die zwanzig
hochqualifizierten Mitar-
beiter des Unternehmens
verlassen. So bezeichnet die
Albert Linn GmbH diese
auch als das wertvollste Ka-

pital des Unternehmens und
sorgt mit permanenten
Schulungen und Weiterbil-
dungen, zum Beispiel im
Brandschutz, dafür, dass
dies auch so bleibt. Egal ob
Neubau, Umbau, Ausbau,
Modernisierung, Renovie-
rung oder Sanierung: Die
Albert Linn GmbH ist im-
mer der richtige Ansprech-

partner. Das wissen als Kun-
den zum Beispiel der Flug-
hafen und die Stadt Düssel-
dorf, aber ebenso viele Pri-
vatleute zu schätzen. Zur
Zeit baut man beispielsweise
eine 1000 Quadratmeter-
große Halle an der Ikarus-
straße. Und da das Unter-

nehmen selbstverständlich
gerne kleinere Aufträge
übernimmt, überlassen Sie
auch den Mauerdurchbruch
besser den Spezialisten der
Albert Linn GmbH, 
Spielberger Weg 66, 
40474 Düsseldorf, Telefon
0211 – 47 99 77 0, Telefax
0211 – 47 99 77 88,
www.linn-bau.de.            U.S.

Neben dem traditionel-
len Ringstechen

(Mannschaftswertung und
Vereinsmeister), findet ein
spannendes Trab-Tonnen-
rennen (Mannschaftsstaf-
fel) statt. Freizeitreiter der
umliegenden Höfe, Vereine
und Reitbetriebe werden
eingeladen, um sich in den
verschiedenen Disziplinen
zu messen. Für die Gast-
pferde stehen kostenlos
Paddocks zur Verfügung.
Mit Publikum, Musik und
gutem Wetter ist der An-
sporn gleich viel höher, zu
zeigen, was Pferd und Rei-
ter im Team bewältigen
können. Ein besonderer
Höhepunkt wird sicherlich
die Islandpferde-Vorfüh-

rung sein. Unter peppiger
Musik und in rasantem
Tempo werden die tempe-
ramentvollen Pferde der
Insel aus Feuer und Eis
vorgestellt. Gut Groß-Win-
kelhausen wird schon seit
100 Jahren von der Familie
Sonnen bewirtschaftet. In
Reiterkreisen wird das Gut
deshalb kurz liebevoll „Der
Sonnenhof “ genannt. Die
ehemalige Burganlage ge-
hört zu den ältesten Hof-
anlagen Düsseldorfs und
wurde bereits im 12. Jahr-
hundert erwähnt. War die
Familie Sonnen früher
Pächter des Gutes, so wur-
de 2002 das ehemalige Rit-
tergut von Karl und Ursula
Sonnen käuflich erworben:

„Wir haben uns bemüht,
einen traditionsreichen,
denkmalgeschützten Guts-
hof behutsam in eine mo-
derne Reitanlage umzu-
wandeln, die keine Wün-
sche bei Pferd und Reiter
offen-lässt.“ Besonders
liegt uns die artgerechte
Pferdehaltung am Herzen.
Die Pferde werden so oft
wie möglich auf die Wei-
den oder Paddocks ge-
bracht, um ihrem natürli-
chen Bewegungsdrang
nachgehen zu können. Die
Deutsche Reiterliche Ver-
einigung (FN) hat  unseren
Reitstall geprüft  und in al-
len Kriterien mit der Note
1 bewertet. Auch  die bei-
den Söhne, Christoph und

Nicolas Sonnen, beide Stu-
denten der Agrarwissen-
schaften (Weihenstephan
und Soest), wollen die
Reitanlage „Gut Groß-
Winkelhausen“, bzw. den
„Sonnenhof “ weiterfüh-
ren.
Für das leibliche Wohl am
1. Mai wird bestens gesorgt
sein, mit selbstgebackenem
Kuchenbuffet, diversen
Grill- und Getränkestatio-
nen. Der Eintritt ist frei.

Wir freuen uns auf zahlrei-
che Besucher!

Nähere Informationen un-
ter: 
www.gut-sonnenhof.de

Besser nicht mit dem
Kopf durch die Wand

Die Geschäftsführung der Albert Linn GmbH (v.l.) Ulrich, Albert und Arndt Linn

Am 1. Mai um 12.00 Uhr finden die traditionellen Reiterspiele auf 
dem ehemaligen denkmalgeschüzten Rittersitz Gut Groß-Winkelhausen,

Verloher Kirchweg 101, 40489 Düsseldorf, statt.
Veranstalter ist der Duisburg-Wittlaerer  Reiterverein und Familie Sonnen.

Selten war Baufinanzierung so

günstig wie heute

TOP – KONDITION: 3,63%*

*anfängl. eff. Jahreszins 3,69% gem.

PangV, 10 Jahre fest, 100% Auszahlg.

1% Tilgung, 60% Beleihungsauslauf

ab 200.000,00 €

Stand 19.04.2010

Beratung und Vermittlung durch:

Rolf Schaper

Tel. 0211/41 55 76 96

Mobil 0172 3589157

rolf_schaper@t-online.de

Antwort per Fax an 0211/41 55 76 97

Ich habe Interesse an einem Angebot:

......................................
Name/Telefon

Am 8. Mai findet von
10:00 – 14:00 Uhr im

städtischen Montessori
Kinderhaus, Im Grund
99, Düsseldorf Lohausen
ein Kindersachen-Trödel-
markt statt. Verantalter

ist der Elternrat des Kin-
dergartens. Weitere In-
formationen erhalten Sie
von Anne Meier unter der
Rufnummer: 
0211-43 60 760. 

Kindertrödel in Lohausen

Anzeigensonderseite
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach 
§35a EStG,Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380

Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438

Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968

STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818

PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016

Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226

Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916

Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501

Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Fa. Hören, Tel. 0203/935612-0 o. 0177/7579210

Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de

Gebäudereinigung, Gartenpflege und mehr.
Tel. 0173/7257541 o. 0211/5987195

Grün-Konzept, Gartensanierung, Terrassenbau, Pflasterarbeiten
inkl. Versiegelung, Begrünungen aller Art, Zaunbau, Rode- und Fäl-
larbeiten, Teichbau. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130

Siedle Sprech- u. Video-Telefonanlagen, Kundendienst, Datennet-
ztechnik, Heißwassergeräte, Rep.-Service. Elektro Hain, 0203/721323

Lampen + Leuchten repariert, Ersatzteile liefert + verkauft. 
Tel. 0172/8936675, www.laternenheini.de 

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness o. Kleingruppe:u.a. Pilates,Bodyshape,Lauftraining!
Wellnessmassagen: u.a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone!
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de , 0211/4790826

Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911

Gesundheit/Fitness/Sport:
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
Qi Gong (DAO RELAX) Mi. 8 - 9 Uhr , Kursnr. 6.8.2. u. Mo. 18.00 Uhr,
Kursnr. 6.9.2. Ab 14.4. im Fam.zentrum K’werther Diakonie, Zep-
penheimerweg 34, Anmeldg: 0211/4093784 (9 - 15.00 Uhr)
Arabischer Tanz ab 19.4. Mo. 19.15 Kursnr. 6.11.2, Anfänger, gerne
auch 50,+ K’werth, Zeppenheimerweg, Anmeldg: 0211/4093784
Tennis in Lohausen im Lohauser SV, Platzvermietung einzeln
und Abo, Tennistrainerstunden. Ekkhard Gratz, Tel. 0173/2508080
Yogakurse in Kaiserswerth für Anfänger und Fortgeschrittene
Anmeldung: Gabriele Scherer, Tel. 0211/1716338
Tai-Chi/Chi-Gong in Kaiserswerth, donnerstags 19.15 Uhr. 
GGSchule Fliedner Str. 32, keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Tel. 0203/5031450 www.zen-kampfkunst.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Klavierunterricht für Kinder und Erwachsene. 
Komme ins Haus. Tel. 0177/4561428

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Student/-in für Nachhilfe und Hausaufgabenbetreuung in
Deutsch und Englisch für die 7. Klasse gesucht. Tel. 0172/6457733

Betreuung:
bb bestens betreut – Senioren-, Kinder- und Behindertenbetreuung
Tel.: 0177/7 427 194      www.bestensbetreut.com
Biete Kindereinzelbetreuung in K‘werth. Ref. vorh. 0211/434204
Das Kinderhaus Kaiserswerth hat ab dem 1. August 2010 einen
Ganztagsplatz frei: Wir suchen einen Spielpartner für einen 4-5jährigen
Jungen.  Bei Interesse rufen Sie uns an unter: Tel. 0211/400318;
www.kinderhaus-kaiserswerth.de

Stellenangebote:
Frührentner als Hausmeister (geringf. Beschäft.) für Eigen-
tümergem. in Kaiserswerth gesucht. Für zusätzl. Hausreinigung gerne
auch Ehepaar. H+V Tesche Immobilienverw. Tel. 0211/60001946
Freundliche, gut deutsch- o. englischsprechende, sehr gründliche
Putzhilfe m. Referenzen nach Kalkum gesucht. Tel. 0172/2911991
Für 2-Personenhaushalt in EFH m. Garten (Wittlaer) suchen wir ab 
sofort eine tüchtige und zuverlässige Haushaltshilfe - 10 Std./Woche an
2 od. 3 Tagen. Tel. 0172/260 4222
Haushaltshilfe für Büro- und Privathaushalt auf 400-Euro-
Basis im D-Norden gesucht. Tel. 0172/6457733
Zuverl. Haushaltshilfe in Einbrungen gesucht. Tel. 01520/6696573
Münchhausen Catering sucht ab sofort mehrere Küchenhilfen auf
400 Euro-Basis.
Ansprechpartner: Frau Köpcke
0203-3464620 oder heidi.koepcke@muenchhausen-catering.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber etc. gern aus
Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320

Verkäufe:
Superschön und Neu: Converse All Star in pink,Gr. 42 (81/2),
knöchelhoch, 20 Euro. Paul Green Stiefeletten nussbraun, 3 cm
Keilsabsatz, 40 Euro. Tel. 0170/90 28 323
Alt Meissen Weinlaub, Kaffeeservice 6 Pers., Ess-Service 10 Pers.,
komplett: 1.000 Euro. Für Kenner und Sammler. Tel. 0170/90 28 323
Klassische Mahagonimöbel/Porzellan etc. Standort Duisburg-
Süd, Besichtigung und Verkauf, freitags u. samstags von14-20 Uhr
oder nach Vereinbarung. Tel. 0211/402711
Kids Outletstore, hochwertige Kindermoden (0-16 J.), neue
Kollektionen und festliche Kleidung eingetroffen, Niederrheinstr. 196,
Lohausen, dienstags-freitags 10-13 + 15-18 Uhr, samstags 11-16 Uhr
Alte Holztruhe, Original-Beschläge. Tel. 0211/434204

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Ferien:
Florida/Ft. Myers, Ferienhaus mit Pool ab 8.5. von Privat zu ver-
mieten. Tel. ab 19 Uhr 07132/345620

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Perlen-Lagerverkauf 
Glasperlen, Swarovskiperlen und mehr zu Sonderpreisen, 
Freitag 23. April 14-18 Uhr und Samstag 24. April 11-14 Uhr, 
Düsseldorf Kaiserswerth, Walburgisstr. 33, Tel. 0211/4543067
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Immobilienmarkt

Fachanwältin für Famili-
enrecht Heike Dahmen-

Lösche referiert über Ehe-
recht und Ehevertrag. Ob
eine Trennung auf den Ro-

senkrieg oder das Fair Play
hinausläuft, entscheiden die
Partner selbst. Was es an Re-
gelungen in einem Ehever-
trag zu beachten gibt, erklärt

sie am 27.04. von 18-19.30
Uhr in der EFA, Lacom-
bletstr. 9 in Ddorf-Deren-
dorf. Gebühr: 4,50 Euro.

G.S.
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Rosenkrieg oder 
Fair Play?


